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Amerikanische Verkehtsverhält- 
niſſe. 


Nach den Berichten über den Aufenthalt 
unſerer Eiſenhüttenleute in Amerika iſt deren 


Aufmerkſamkeit ganz beſonders auch durch die 
Großartigkeit der amerikaniſchen Verkehrsver⸗ 
hältniſſe und durch die den höchſten Anforderungen 
des Verkehrs entſprechenden Ent⸗ und Beladungs⸗ 
vorrichtungen erregt worden. Vornehmlich gilt 
dies in Bezug auf Chicago, die zweitgrößte Stadt 
der Union, welche ihr raſches Emporblühen haupt⸗ 
ſächlich der außerordentlich günſtigen Lage in 
Bezug auf die Verkeyrsverhältuiſſe verdankt. 
Am Michiganſee gelegen und damit an einer 
Waſſerſtraße, die in der Zufuhr die Vermittlerin 
iſt einerſeits zwiſchen dem Mineralreichthum des 
— und den Konſumſtätten in der Mitte 
des Landes, anderſeits zwiſchen den landwirth⸗ 
ſchaftlichen Diſtrikten des Weſtens und Nord⸗ 
weſtens über die Seen und den Lorenzſtrom bis 
Quebeck, ſowie mittels Kanälen den Hudſon hin⸗ 
unter bis Newyork iſt Chicago heute als ein 
Mittelpunkt erſten Ranges für den Haudel von 
Norden nach Süden und von Weſten nach Oſten 
zu betrachten. Der Seeverkehr mit Chicago 
wurte im Jahre 1889 durch 21,798 ankommende 
und abgehende Schiſſe mit einer, Tragfähigkeit 
von 16%, Millionen Tonnen vermittelt. 

Chicago iſt ferner der Schwerpunkt des 
anzen Gekreidehandels der Vereinigten Staaten. 
m Jahre 1889 wurten 183.5 Millionen 

Buſhels Getreide verhandelt, zu deren Verla⸗ 
dung 27 Getreide Elevatoren vorhanden find. 

Ganz beſonders ſind auch die ausgezeich⸗ 

nelen Vorrichtungen zum Ausladen der Erze 
aus den Schiffen für die bei Chicago und Joliet 
elegeuen großartigen Eiſen- und Stahlwerke der 
Alois- Steel-Compauy hervorzuheben. Dieſe 
Vorrichtungen haben die Aufgabe, in 7 Monaten 
des Jahres den ganzen Erzbedarf für alle Werke 
zu Chicago und Jeliet auszuladen und find zu 
dieſem Behufe für eine tägliche Leiſtungsfähigkeit 
von 5000 Tonnen eingerichtet. h 

Von auderen amerikauiſchen Städten mit 
roßartigen Verkehrsverhältniſſen iſt insbeſondere 
Buffalo zu nennen. Es hat nicht nur einen 
ſehr umfangreichen Getreideserkehr, für welchen 

38 Elevatoren vorhanden ſind und täglich bis 
2000 Eiſenbahnwagen beladen werden komen, 
ſondern auch einen großartigen Kohleuverkehr, 
der bereits 1883 einen Umfang von 35 Mil⸗ 
lionen Tonnen erreichte. Die Schiffe, welche 
Getreide aus dem Weſten bringen, nehmen 
als Rückfracht Kohlen ein, und da die Saiſon 


kurz iſt (durchſchuittlich vom 1. Mai bis 
1. Dezember, wo die Aſſeluranz aufhört), 
fo muß jeder Aufenthalt beim Laden ver⸗ 


mieden werden. Es ſoll daher in der Haupt- 
verlehrszeit nichts Ungewöhnliches ſein, daß ein 
Schiff mit 100,000 Buſhels Kern Milternacht 
ankommt, direkt am Elevator, wo das Korn ge 
hoben wird, anlegt, und nach Entleerung zum 
Kohlendock geht, wo die Kohlenladung durch vier 
Nulſchen gleichzeitig eingenommen wird, fo daß 
das Fahrzeug? 
laden wieder abfahren kann; dies iſt allerdings 
nur dadurch zu erreichen, daß in Buffalo 7 Koh⸗ 
lendocks mit einer ausreichenden Anzahl von 
Laderutſchen vorhanden ſind, in denen bei der 
Ankunft der Schiffe am Kohlendock die Ladung 
bereit gehalten wird. 

Aehnlich großartigen Aulagen begegnen wir 
auch in England. So beſitzt z B. Cardiff, der 

aupt⸗Kohlenhafen in Souih⸗Wales, mit feinem 

orhafen zuſammen 35 Kohlenkipper, und es 
wird auch hier berichtet, daß ein Schiff von 
1500 Tonnen Ladefähigteit innerhalb 24 Stun 
den feinen Ballaſt loſcht und wieder mit Kohlen 
beladen wird. 

Vergleichen wir damit unſere heimiſchen Ver⸗ 
hältniſſe, fo können wir uns der Ueberzeugung 
nicht verſchließen, daß wir in Betreff ver Ber: 
ladevorrichtuungen in unſeren Fluß⸗ und See⸗ 


Stunden nach der Ankunft bes 


Türkei erhoht werden. Das deutſche Reich iſt 
die erſte der weſtlichen Nationen, welche den 


durch den Vertrag vorgeſchlagenen neuen Weg | fumftener. 


betritt, und ich bin überzeugt, daß das deulſche 
Reich dadurch große Sympathien im Orient ge⸗ 
winnen wird. Ich kann nur den Wunſch aus⸗ 
ſprechen, daß die übrigen Weſtmächte folzen 
mögen und empfehle die Annahme des Vertrages. 
(Beifall.) 5 

Weitere Diskuſſiou erhebt ſich nicht, der 
Vertrag wird in zweiter Leſung unverändert an⸗ 
genommen. 

Das Haus tritt hierauf in die erſte Be⸗ 
rathung des Geſetzentwurfs, betr. die Beſteue⸗ 
rung des Zuckers. 


Staatsſekretär von Maltzahn⸗Gültz: 
Dem vorliegenden Geſetzentwurfe iſt eine ein⸗ 
gehende und umfangreiche Begründung beigege⸗ 
ben. Dennoch mögen Sie mir geſtatten die Dis⸗ 
kuſſion mit einigen Worten einzuleiten, weil der 
Gegenſtand ein ſo wichtiger iſt, daß ich mich für 
verpflichtet halte, Ihnen die Erwägungen vorzu⸗ 
führen, welche die verbündelen Regierungen zu 
dem Eutſchluß geführt haben, Ihnen ein Geſetz 
vorzulegen, welches das bisherige Syſtem der 
Zuckerbeſtenerung durchaus umgeſtaltet. Das bis⸗ 
herige Syſtem hat in vielen Gegenden Dentſch⸗ 
lands Wohlſtand hervorgerufen und hat der Land 
wirthſchaft großen Segen gebracht; der aus 
der Rübe gewonnene Zucker kemmt dem 
beſten Rohrzucker gleich. Dieſe günſtige Sitna⸗ 
tion wurde unterſtützt durch das Syſtem 
unſerer Zuckerſtener. Ein ſolches Syſtem, unter 
dem eine große Induſtrie unſeres Landes ſich 
weſentlich gehoben und weite Kreiſe dem Wohl— 
ſtand zugeführt hat, zu verlaſſen, iſt nur gerecht⸗ 
ferligt, wenn ganz überwiegende Gründe dafür 
ſprechen. Die gegenwärtige Begünſtigung der 
Zuckerinduſtrie trägt einen völlig populären 
Charakter. Es handelt ſich allein darun, zu be: 
ſeitigen, daß für jedes zu exportirende Quautum 
Zucker vom Reiche, alſo von den Stezerzahlern, 
eine beſondere Prämie zu zahlen iſt. Dieſes 
Syſtem muß beſeiſigt werden in dem Augen 
blicke, wo die Aufhebung die Juduſtrie nicht mehr 
ſchädigen kann. Die verbündeten Regierungen 
ſind nun der Meinung, daß die Nothwendigkeit 
des Forlbeſtehens dieſes Syſtems nicht mehr vor⸗ 
handen, daß überhaupt der Zeitpunkt gekomme 
iſt, wo das Syſtem aufhört, der Induſtrie nütz⸗ 
lich zu fein, Die verbündeten Regierungen find 
ferner der Meinung, daß der augenblickliche 
Moment verhältnißmäßig dee günſtigſte iſt, mit 
einer ſolchen Maßregel vorzugehen. Was man 
mit der Material neuer hat erreichen wollen, das 
iſt ecreicht. Ueberdies bleibt auch nach dem 
neuen Syſtem der Inlandsmarkt unſerer: In 
duſtrie geſichert durch eniſprechend hohe Zölle, 
ebenſo die unbeſtenerte Konkurrenz uaferer In 
duſtrie auf dem Wellmarkte. Die Foridaner der 
Malerialſteuer iſt auch für unſere Induſtrie und 
Landwirthſchaft nicht mehr nützlich. Der Land 
wirihſchaft kaun nicht einmal etwas daran liegen, 
wenn ſie für einen Zeutuer Zucker nur 7 ſtatl 
10 Zentner Rüben gebraucht, eher in ihr etwas 
am Gegentheil gelegen. Es iſt gegenwärtig ſchon 
eine gewiſſe Ueberproduktion vorhanden und würde 
man mit der Maßregel noch ie Jahre war 
ten, ſo würden inzwiſchen noch eine Anzahl neuer 
Fabriken entſtanden fein, welche hart betroſſen 
werden würden. Das ſind die Erwägungen, 
welche die Regierungen veraplaſſen, die Vor⸗ 
lage jetzt zu machen. Das Geldbedürfniß im 
Reiche würde uns vorausſichtlich doch in einigen 
Jahren zu dieſer Maßregel zwingen und dann 
würde unſere Zuckerinduſtrie in einer ſchwie 
rigeren Lage der ans wärtigen Konkurrenz 
gegenüber fein, als in dieſem Augen⸗ 
blick. Ich wünſche, daß Sie dieſem Geſetz⸗ 
Entwurf zuſtimmen im Jnutereſſe der beſſeren 
Geſtaltung uuſerer Reichsſinanzen und im 
Intereſſe der betheiligien Juduſtrie ſelbſt. 
(Beifall.) 


Abg. Dr. Witte (freiſ.): Ich habe keine 


häfen gegen das Ausland ſehr zurückſtehen und Veranlaſſung, auf die Auseinanderſetzungen des 
daß es bei der fortdauernden Zunahme des Ver [Herrn Schatzſekretärs näher einzugehen; ich kaun 
lehre der größten Anſtrengungen bedürſen wird, nur meine Freude darüber auszuſprechen, daß 
um das Verfaumte ua zuholen. Jusbeſendere gilt die verbündeten Regierungen endlich einen Stand: 
dies vom Kohlenverlehr, für welchen z Binden Oſt⸗ punkt aufgegeben haben, den fie mir gegenüber 
ſechäſen beſondere Ladevorrichtungen überhaupt] Jahre lang fo hartnäckig vertheidigt haben. Auch 


nicht vorhanden find, und auch in den Nordſee⸗ ich belrachte den vorgelegten Emwurf als einen 
bäfen nur der in Bremen mit dem neuen Hafen lief eiufchmeidenden und beantrage die Ueber⸗ 
gleichzeitig ausgeführte Koylenſturzkahn dem Bes weiſung deſſelben au eine Kommiſſion von 28 


kürfniß entſpricht. 


Mitgliedern, damit alle Parleien Gelegenheit fin⸗ 


Güuſtiger stellt ſich zwar das Verhältniß in] den, darin vertreten zu fein. Bedauertich bleibt 
den Flußyäſen, da außer Saarbrücken mit feinen nur, daß die Regierung erſt jetzt zu dieſer ſchon 
ſehr zweckmäßigen Aulagen, Ruhrort, Duisburg vor Jahren von mir geforderten Syſtemänderung 
und Hochfeld 3 Kopleutrichter und 10 Kohlen- ſich enrfchloffen hat. Wie oft iſt mir im Laufe 
kipper (3 weitere ſind projektirt), Breslau und der Jahre die Richligteit meiner Berechnungen 
Pöpelwitz dagegen nur vier Kohlenkipper bejigen; | beftritten worden, und mir werden dieſe Berech- 
die Folge hieroon, daß die Verladevorrichtungen nungen nun in allem und jedem Punkte beſtätigt. 
in unſeren See- und Flußhäſen ni yt den höchſten Eine gewiſſe Kategorie von Zuckerinduſtriellen, 
Anforderungen des Verkehrs, ſondern kaum der welche von jeher in der Geſchichte der Zucker⸗ 
die inetuchen Inauſpruchnahme genitgen, iſtfſſtener und der Zuckerinduſtrie eine verhangniß⸗ 
die Thatſache, daß die Zeit für die Ber und volle Rolle geſpielt haben, behaupten zwar auch 
Entladung der Schiffe auf den Umſchlagplätzen jetzt noch, daß ohne Malerialſteuer die Zucker— 


meiſt das Doppelte der Fahrzeit beträgt und 
darin vorzugsweiſe die Höhe der Schifſsfrachten 
zu ſuchen iſt. Bei dem allſeitigen hohen Jater⸗ 
eſſe, welches in neuerer Zeit der Entwicklung 
unſerer Waſſerſtraßen zugewandt wird und 
welches ſogar an allerhöchſter Stelle Ausdruck 
er hat, können wr nicht muterlafleı, die 
ufmerkſamk it auf die Ausbildung der Häfen 
und Verladevorrichtungen hinzulenken, da hiervon 
in gleicher Weiſe die Leiſtungen des Schiffsver⸗ 
ehrs abhängen, wie der Eiſenbahnverkehr von 
der Größe der Bahnhöfe. 


C. H. Berlin, 12. Dezember. 

Deut ſcher Reichstag. 

40. Sitzung vom 12. Dezember. 
Präſident v. Levetzow eröjjuet die Sitzung 
um 11 8 5 
Am Tiſche des Bundesraths: v. Marſchall, 
v. Maltzahn⸗Gültz, v. Botticher u. A. 


Tagesordnung: Die erſte und eventuell kann 
erathung des Freundſchafts-, Haudels⸗ meint hat, 


zweite 
und Schifffahrtsvertrages mit der 
Abg. Dr. Simons (Irſ): 
enthält keine gegenſeitige Bindung der Zolle, 
ondern nur eine einſeitige Bindung der Turkei. 
er Vertrag enthält eine weſentliche Verbeſſerung 
unſerer Verhältniſſe zur Türkei. Durch das bis⸗ 
her in der Türkei beſtehende Syſtem der lokalen 
Durchgangsabgaben war eine ungeheure Unſicher⸗ 
5 des Verkehrs h rvorgerufen worden. 
yſtem iſt durch den Vertrag beſeitigt und wird 
durch denſelben auch die eiſtungeſe 


ilrkei. 


Dieſes ziren im Stande iſt. 


induſtrie zu Grunde gehen müſſe und zwar auch 
zum Nachtheil der Landwirthſchaft. Gerade die⸗ 
ſelben Leute aber ſtehen in gar keinem Zuſam⸗ 
menhange mit der Laut wirthſchaft und ſchneiden 
ihre Riemen lediglich aus dem Fell Anderer. 
Eine Berechnung der ſeit dem Jahre 1871—72 
vom Reiche gezahlten Ausſuhrprämien ergiebt bis 
zum Jahre 1889 —90 die ungeheure Summe von 
481,30 ,526 Mark. (Hirt! börrl) 481 Mil⸗ 
lionen Zuſchuß vom Reiche für eine einzige In⸗ 
duſtrie! Deshalb iſt der neue Entwurf ein 
großer Fortſchritt. Nur iſt es eine Schwäche der 
Vorlage, daß ſie die Reſorm begründet durch den 
Hinweis auf die Reichsſinanzeu, anſtalt durch 
den Hinweis auf die Fehler und Schäden des 
bisherigen Syſtems. Durch eine ſolche Begrün⸗ 
dung würde man den Gegnern der Vorlage ihre 
Einwendungen weſentlich erſchwert haben. Die 


Abſchaſſung der Materialſtener wird auf 
die Landwirthſchaft gar keinen Einfluß ha⸗ 
ben und keine Schädigung ausüben. Man 

doch auch nicht, wie man ge⸗ 


int für die Exporlprämie und die Ma⸗ 
terialſteuer ſozialpolitiſche Gründe geltend machen. 


Der Vertrag Iſt es ſozialpolitiſch, einer Induſtrie aus den 


Taſchen der Steuerzahler 481 Millionen Mark 
zu ſcheuken? Eine Beſeiligung der Prämie wird 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


fen Belastung entledigen werden. 
bedenken richtet ſich gegen die Erhöhung der Kon⸗ 
Der Zucker iſt kein Luxusartikel 
mehr und ich halte es daher für verſtändiger, den 
Konſum zu unterſtützen. Die Herabſetzung der 
Konſumſteuer würde den Konſum ſofort erhöhen, 
daß der Ausfall der Steuer dadurch ſofort ge⸗ 
deckt wird. Ich hoffe, es wird in der Kom⸗ 
miſſion ein Geſetz zu Stande kommen zum Wehle 
Br en und der Induſtrie. (Beifall 
links. 3 

Abg. Graf Stolberg (konſ.): Ich habe 
gegen den Geſetzentwurf doch erhebliche Bedenken. 
Man mag über die Materialſtener denken wie 
man will, das kann man nicht beſtreiten, daß 
durch dieſe Steuer die Zuckerinduſtrie in die Höhe 
gegangen iſt. Durch den Wettkampf auf dem 
Weltmarlte find die Preiſe des Zuckers in kurzer 
Zeit ſehr erheblich geſunken, wie man dies früher 
kaum für möglich gehalten hat. Trotz der un⸗ 
leugbaren Vortheile der Materialſteuner und der 
Exportprämie find wir nicht der Anſicht, daß die⸗ 
ſelbe wünſchenswerth ſei und für alle Zeiten 
aufrecht erhalten werden muß. Wir halten das 
Syſtem nur für einen Nothbehelf. Aber es iſt 
doch eine andere Frage, ob wir gerade mit der 
Abſchaffung vorangehen ſollen. Will man die 
Materialſtener beſeitigen, ſo wird man erwägen 
müſſen, ob nicht ein Uebergaug nothwendig iſt 
und ob der Sprung der Konſumſtener von 12 
auf 22 Mark nicht zu groß iſt. Wir ſtehen der 
Abſicht des Geſetzes, den Zucker ſtärker heranzu⸗ 
ziehen, nicht hinderlich gegenüber, hoffen aber, 
die Kommiſſion wird alle einſchlägigen Suter: 
eſſen genügend berückſichtigen. (Beifall rechts.) 

Abg. Oechelhänſer (natl.) beginnt mit 
der Erklärung, daß er nur im Namen eines 
Theiles ſeiner politiſchen Freunde ſpreche. Im 
Großen und Ganzen bedauere er, daß das Geſetz 
eingebracht worden, welches die Jutereſſen der 
bebeulendſten Induſtrie in Frage ſtellen müſſe⸗ 
Als die Exportprämie eingeführt wurde, geſchah 
es, um die Zuckerinduſtrie zu heben. Die In⸗ 
duſtrie und der Rübenbau habe ſich darauf ein⸗ 
gerichtet. Es ſei auch gar nicht geſagt worden, 
daß die Aufhebung der Exportprämie in den 
Verhältniſſen der Induſtrie ſelbſt begründet ſei, 
ſondern daß künftige Mehrausgaben des Reiches 
die Aufhebung verlan ten. Das finanzielle Bes 
dürſniß des Reiches habe der Staatsſekretär zu 
wenig ausführlich begründet. Die finanzielle 
Lage des Reiches begründe indeſſen eine Aende⸗ 
rung des Geſetzes von 1888 keinesweges. Die 
Konkurrenz könne der deutſchen Zuckerindnſtrie 
doch bedenklich werden, die frauzöſiſchen Rüben⸗ 
bauer ſeien uns überlegen (Widerſpruch) und 
ſtehen überdies im Begriff, im Gegeuſatze zu 
uns, die Prämie zu erhöhen. Er ſei kein über⸗ 
mäßiger Auhänger des Syſtems der Export⸗ 
prämie, aber dieſelbe grade in dieſem Augen⸗ 
blicke, wo die Konkurrenz eine fo ſcharfe ſei, auf⸗ 
heben zu wollen, wäre ein ſchwerer und ver⸗ 
hängnißvoller Fehler. 

Stlaateſckretär v. Maltzahn⸗Gültz er⸗ 
widert dem Vorredner, daß er die Gründe, wes⸗ 
halb es nicht angezeigt ſei, die Reform noch 
weiter zu vertagen, ſchon vorher dargelegt habe. 
Mit der Ueberweiſung der Vorlage an eine Kon 
miſſion ſei er einoerſtanden. Wenn der Vor⸗ 
reduer ihm vorgeworſen, daß er früher ſelbſt fir 
die Aufrechterhaltung der Prämie eingetreten ſei, 
fo habe er darauf zu entgegen, daß er hier als 
Vertreier der verbündeten Regierungen ſpreche 
und nicht ſeine eigene Meinung zu verlreten 
babe, daß er aber andererſeits früher, als Ab⸗ 
geordneter gar nicht anders ſprechen konnte, als 
er geſprochen habe. Schon im Frühjahr d. J. 
habe er die Vertreter der Zuckerinduſtrie darauf 
aufmerkſam demacht, daß eine Syſtemänderung 
in Ausſicht ſtehe Die Situation habe ſich aber 
ſeit dem vorigen Jahre weſentlich geändert. 

Abg. v. Kardorff (Reichsp.): Früher iſt 
die Forderung nach Zöllen mit Hohn beantwortet 
worden, indem man meinte, dieſelbe komme nur 
den Millionären zu Gute, während ſie doch eine 
Frage der Arbeits- und Lohnverhältniſſe iſt. Dieſen 
Ton hat beute auch der Abg. Witte augeſchlagen. 
Der ungeheure Nutzen gerade dieſer Induſtrie 
für den Konſum iſt in der Diekuſſion nur fo 
nebenbei geſtreift worden und doch iſt dieſer 
Nutzen für den Haushalt überaus groß. Ein 
Niedergang der Zuckerinduſtrie wird alſo auch 
für die Konſumenten ſchädlich fein. Hat es nicht 
eine große Bedeutung, daß eine deutſche Induſtrie 
einen Artikel, der uur von deutſchen Händen und 
mit deutſchem Material ausgeführt iſt, im Be⸗ 
trage von 150 Millionen Mark auf den Welt⸗ 
markt bringen kann? Wenn der Export zurück⸗ 

eht, wie will man dieſen Rückgang in der deut⸗ 
Fran Handelsbilanz ausgleichen? In anderen 
Ländern wird dieſe Frage nicht ſo unterſchätzt 
in ihrer wirthſchaftlichen Wirkung, wie bei uns. 
Die Aunahme dieſer Vorlage würde denſelben 
Erfolg haben, wie die Aufhebung der Eiſenzölle, 
einen Rückgang der Juduſtrie. Es wäre daher 
vorſichtiger, wenn fie das Experiment nicht mach⸗ 
ten. Nicht nur der Schatzſekretär v. Maltzahn, 
ſondern auch der Finanzminiſter Dr. Miquel hat 
ſich früher für die Beibehaltung der Exportprä⸗ 
mie ansgefprochen, da von derſelben Wohl und 
Wehe ganzer Landestheiſe abhänge. Man darf 
doch nicht vergeſſen, daß alle landwirthſchaftlichen 
Jutereſſen ſolidariſch find und daß mit den agra⸗ 
riſchen Zöllen auch die Induſtriezölle in große 
Gefahr gerathen und wir können daher nichts 
Beſſeres thun, als das Geſetz ablehnen. (Beifall.) 

Staatsſekretär v. Maltzahn⸗Gültz: Ich 
habe im Jahre 1873 für die Aufhebung der 
Eiſenzölle geſtimmt und nehme keinen Anitaud, 
zu erklären, daß dieſe Abſtimmung eine falſche 
war. Damals handelte es ſich um einen Schutz 
der Eiſeninduſtrie, nach der Annahme der gegen⸗ 
wärtigen Vorlage bleibt die Zuckerinduſtrie ge⸗ 
nau fo geſchützt, als fie gegenwärtig geſchültzt iſt. 
Leichten Herzens bin ich an dieſe Vorlage nicht 
gegaugen, nur unter zwingenden Gründen habe 
ich mich dazu entſchloſſen. Wenn der Vorredner 
die Motive der N bemängelt hat, nun, 
m. H., ich gebe ihm dieſe Motive gerne preis, 
wenn er nur das Geſetz annimmt. (Heiterkeit. 
Beifall.) 

Abg. Heine (Sozd.): Die Arbeiter in 
den Zuckerfabriken hätten von dem Aufſchwunge 


eine ae der Wellmarklpreiſe zur Folge der Induſtrie noch nichts bemerkt. Die Export⸗ 


haben; eine 


onkurrenz auf dem Weltmarkte prämie iſt eine Krankheit, an der unſer nationa⸗ 


haben wir nicht zu fürchten, denn wir exportiren ler Körper krankt, nämlich eine Zuckerkrankheit. 


fo viel Zucker, wie Frankreich 


z. B. zu produ⸗ Mit der Vorlage der verbündeten Regierungen 
Wenn Deutſchland den ſei er vollkommen einverſtanden, da fie den Wün⸗ 
chritt thut, fo bin ich überzeugt, daß alle übri⸗ ſchen des Reichstages entgegen komme. 
ähigkeit der gen Staaten folgen und ſich dadurch einer ſtar- gehe aber noch nicht weit genug, er wolle nicht eine Adreſſe an Koch an, in der demſelben na⸗ 


Sie 


Mein Haupt⸗ die Wartezeit von 3 Jahren und nicht die Er⸗ 


G. L. 


wald 


höhung der Verbrauchsabgabe. Redner behaup⸗ 
tet, die Zuckerinduſtrie ſei eine Geldwirthſchaft 
geworden, die Zuckerfabrikation ſei ein Moloch 
für den National⸗Wohlſtand und auch für die 
nationale Geſundheit. | 
bg. Dr. Buhl (mal): Ich habe im 
Namen eines Theiles meiner Freunde zu erklä⸗ 
ren, daß wir im Großen und Ganzen auf dem 
Boden der Vorlage ſtehen. Entſcheidend dafür 
iſt für uns, daß wir nicht glauben, der Regie⸗ 
rung unſere Unterſtützung verſagen zu dürfen, 
wenn dieſe den Zeitpunkt für die Aufhebung der 
Exportprämie im Intereſſe der Allgemeinheit für 
gekommen erachtet. Wir verkennen dabei nicht 
die Bedeutung der Zucker⸗Induſtrie, können aber 
die Folgen der Abſchaffung der Prämie nicht als 
ſo ſchwarz anſehen, als ſie von einigen Seiten 
dargeſtellt werden. Wir glauben, daß wir einen 
der Zuckerinduſtrie nützlichen Schritt thun, wenn 
wir durch die Aufhebung der Prämie bei uns 
die andern Staaten veranlaſſen, uns zu folgen. 
Ich empfehle die Annahme der Vorlage. (Beifall.) 

Abg. Dr. Barth (fr): Zum erſten 
Male ſeit langer, langer Zeit liegt hier eine 
Vorlage vor, die von unſerm Standpunkte aus 
auf wirklich rationeller Grundlage beruht. Ich 


hoffe aber auch, die Regierung wird nicht noch ziell in allen Miniſterien in Konſtantinopel ſich 


einige Jahre warten, ſondern mit uns gemein: 
ſchaftlich weiter gehen und die Exportprämie 
ſofort aufheben. Es iſt eine ganz 
falſche Politik, noch vier Jahre zu zögern, deun 
wenn wir nicht ſofort und radikal mit der Ex⸗ 
portprämie aufräumen, ſo werden wir nach vier 
Jahren abermals an eine Aenderung der Zucker⸗ 
ſtener gehen müſſen. Durch die Prämie werden 
die Zuckerpreiſe auf dem Weltmarkt künſtlich 
herabgedrückt und das iſt ein völlig falſcher 
Weg; es iſt dadurch der Zuckerpreis auf un⸗ 
natürliche Weiſe geſunken. Auf allen wirth⸗ 
ſchaftlichen Gebieten gilt nur das eine Wort, 
daß man durch ſein eigenes Beiſpiel die andern 
Staaien überzeugt und aus dieſem Grunde em⸗ 
pfiehit ſich die ſofortige Aufhebung der Zucker⸗ 
prämie. (Beifall.) 

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und die 
Vorlage an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern 
gewieſen. 

Die Tagesordnung iſt erſchöpft. 

Um den Handelsvertrag mit der Türkei noch 
vor den Weihnachtsferien zu erledigen. beraumt 
Präſident vLevethow um 3%, Uhr eine neue 
Sitzung auf 4 Uhr Nachmittags an. 

In der um 4½ Uhr eröffucten 

41. Sitzung 
wird der deutſch⸗ türkiſche Handelsvertrag ohne 
Diskuſſion in dritter Berathung genehmigt. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Dienjtag, den 13. Ja⸗ 
mark. J., 2 Uhr. 

Tagesordnung: Anträge Auer wegen Ab⸗ 
änderung des Zolltarifs (Auſbebung der Zölle 
auf Lebensmittel) und Richter auf Ermäßi⸗ 
gung der Kornzolle. 

Schluß 4, Uhr. 


— — 


Deut ſchlan d. 


Verlin, 12. Dezember. Hente arbeitete 
Se. Majeſtät der Kaiſer zunächſt allein. 
Von 10 Uhr ab hielt Se. Majeſtät mit einer 
kleinen geladenen Geſellſchaft hinter den Kom⸗ 
muns eine Jagd auf Faſauen ab, welcher auch 
die drei älteſten Prinzen beiwohnten. Die kai⸗ 
ſerlichen Majeſtäten und die Prinzen ſind mit 
dem geſammten Hofſtaate am heutigen Nachmit⸗ 
tage vom Neuen Palais bei Potsdam nach dem 
hieſigen königlichen Schloſſe übeigeſiedelt. 

. — Abgeordneter Eugen Richter hat fol sen⸗ 
den Antrag im Abgeordnetenhanſe eingebracht: 
„Die königliche Staatsregierung zu erſuchen, 
Auskunft zu ertheilen 1) über die Zahl, den 
Geldwerth und das Areal der ſeit 1857 in den 
einzelnen Provinzen Preußeus begründeten oder 
erweiterten Fideikommiß⸗ Stiftungen; 
2) über den Betrag der nach dem Stempelgeſetz 
vom 7. März 1822 bei der Beſtätigung der 
Fideikommiß- Stiftungen aufgekommenen Stem⸗ 
pelgebühren; 3) darüber, ob und in welchen ein⸗ 
zelnen Fällen, ſowie auf Grund welcher geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen ein Erlaß der geſetzlich vor- 
geſchriebenen Stempelgebühr von drei Prozent 
des Werthes der Fideikommiß⸗Stiftungen ſtatt⸗ 
gefunden hat.“ 

— Aus Helgoland ſchreibt man der 


Sonnabend, 13. Dezember 1890. 


— Er. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 1 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
En Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
Dau 
Gerstmann, 


Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 2 
tto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 2 
G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg j 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


mens 600,000 Mitglieder für die unermüdlichen 
Forſchungen zum Wohle der Menſchheit gedankt | 
und weiterer Erfolg gewünſcht wird. Der Kon⸗ 1 
greß nahm zu der Alters⸗ und Invaliditäts⸗Ver⸗ | 
ſicherung eine Reſolution ap, das Geſetz bei einer 
Reviſion dahin abzuändern, daß die Hülfskaſſen 
den anderen Kaſſen gleichberechtigt ſeien; des⸗ € 
gleichen zur Unfallverſicherung, daß der Kreis der 1 
zu Verſicherten zu eingeſchränkt, die Renten⸗ 1 
unterſtützung ungenügend, die Mitbetheiligung 1 
der Verſicherten an der Verwaltung unzuläng⸗ j 
lich ſei und daß das Geſetz dahin abzuändern fer. = 

— Der „Reichsanzeiger“ enthält folgende ö 
bemerkenswerthe Notiz über die Armenier in 
Kouſtautinopel und den Sultan: 

„Ein hieſiges Blatt bat in einer feiner letzten 22 
Nummern einen Artikel über angebliche grauſame 2 
Verfolgungen der Armenier in Konſtantinopel 
gebracht. Für diejenigen, welche einigermaßen 
über die Vorgänge am Bosporus informirt find, 
bedürfen die Behanptungen des in Rede 
3 Blattes kaum einer beſonderen Wider 
egung. x 

Wie wenig die Armenier in Konſtantinopel 
Verfelgungen ansgeſetzt find, dafür ſpricht wohl 
am beſten die Thatſache, daß bis auf den heuti⸗ 
gen Tag in allen Ver waltungszweigen und ſpe⸗ 


1 ge 


nat 4 


2 


zahlreiche Armenier in wichtigen und verantwor⸗ 
tungevollen Stellungen befinden, und daß u. A. 
das wichtige Portefeuille der Finauzen und auch 
die Zivilliſte des Sultans den Händen eines Ar⸗ 
meniers — Agop Paſcha — andertranut ſind. 

Wenn wir danach den eben angeführten Ar⸗ 
tikel überhaupt erwähnen, ſo geſchieht dies nur, 
um unſerem Erſtaunen darüber Ausdruck zu ge⸗ 
beu, daß die von demſelben gemeldeten Verfol 
gungen der Armenier direkt auf Se. Majejtät 
den Sultau zurückgeführt werden. Es iſt be⸗ 
dauerlich, daß ein deutſches Blatt Verrächti- 
gungen eines uns befreundeten, anerkannt milden 
und gerechten Monarchen feine Spalten ge⸗ 
öffnet hat.“ 

Kiel, 12. Dezember. Der Erbprinz und 
die Erbprinzeſſin von Meiningen treffen zu dem 
am 16. d. M. ftattfindenden Hofball hier ein. Es 
ſind im Ganzen ca. 400 Einladungen. 

Köln, 12. Dezmber. (W. T. B) Dit 
durch die Hoſpitalärzte und die zur Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung gehörigen Aerzte verſtärkte 
Armen Deputation hat beſchloſſen, bei der ſtädti⸗ a 
ſchen Verwaltung einen Kredit für die Ausrüſtunng 
eines im Jahre 1891 zu erbanenden, auf 120 
Belten berechneten Kranken⸗Pavillons ſchon jetzt 
zu beantragen und dieſe für Lungenkrauke be⸗ 
ſtimmten Betten ſofort in verfügbaren Räumen 
aufſtellen zu laſſen. Die Aerzte wurden damit 
beauftragt, zur Errichtung von Sanatorien für 
Lungenkranke geeignete Grundſtücke in der Umge⸗ 
bung von Köln auszuwählen. l 

Köln 12. Dezember. (Herold.) Die „Köln. 
Ztg.“ meldet, daß eine Anzahl hieſiger Börſen⸗ 
beſucher eine Bewegung zur Einführung des 
Zeitgeſchäſts au der Kölner Börſe ins Werk ge 
ſetzt habe, indem von einer ſolchen Neuerung die 
Belebung und Eutwickelung eines ſelbſtſtändigen 
Platzgeſchäftes erwartet werde. In dem betreffen? 
den Rundſchreiben wird auf die unlengbare 
Thatſache hingewieſen, daß die Kölner Börſe 
trotz der nahen Beziehungen zum rheiniſch⸗weſt⸗ 
faliſchen Induſtriegediete jeder Selbſiſtändigkeit 
und eigenen Eulſchließung ermangele und ſich 
ganz von Berlin ins Schlepptau nehmen laſſe. 
In einer in den nächſten Tagen ſtattfindenden 
Verſammlung ſoll ein leitender Ausſchuß ge⸗ 
wählt werden. 3 


Hamburg. 11. Dezember. Eine Thatſache, 
die zu deuken giebt, erhellt aus der vom Schatz⸗ 
amt in Waſhington veröffentiichten Einwanderungs⸗ 
Staliſtikt. Nach Maßgabe derſelben wurden bis 
zum 1. November d. J. in Newyork 64218 
deutſche Emigranten gelandet. Von dieſer Zahl 
brachten die beiden deutſchen Compagnien, der 
Bremer Lloyd 23,645 und die Hamburger Packet? 
fahrt 19,138, zuſammen alſo 42,783 Perſonen, 
während mehr als ein Dritttheil der deutſchen 
Auswanderer ſich fremdländiſcher Schiffe zur 
Ueberfahrt bediente. Iſt dieſer Umſtand an ſich 4 
ſchon auffallend, ſo muß er um ſo befremdlicher 
ericheiuen, wenn man weiter aus der amtlichen 
Statijtif konſtatirt, daß die franzöſiſche Geſellſchaft, 
die von Havre ausgehende Kompagnie generale 
transatlantique, welche ca. 13 Millionen Franks 
jährliche Subvention von der franzöſiſchen Re⸗ 


„Nat.⸗Ztg.“: 

„Wollen Sie einem Helgoländer geſtatten, 
zu den Verhandlungen im Reichstag auch einen 
Beitrag zu liefern? Im Allgemeinen können 
wir Inſulauer uns mit den Reden des Herrn 
Staatsminiſters von Bötticher völlig einverſtan⸗ 
deu erklären. Wenn wir auch wüuſchen möchten, 
„Reicheland zu bleiben“, ſo verkennen wir nicht, 
daß dieſer Wunſch ſich ſchwerlich realiſiren läßt. 
Soll aber unſere Inſel einem deutſchen Staate 
zugetheilt werden, ſo iſt nichts natürlicher, als 
daß ſie an Preußen und zwar in engeren Ver⸗ 


gierung erhält, 4265 deutsche Unterthauen in 
Newyork landete, während fie in demſelben Zeit 
raum nur 2363 franzöſiſche Auswanderer nach 
Amerika gebracht hat. Noch kraſſer ift das Vers 
hältniß bei der von Antwerpen ausgehenden Red 
Star-Linie, welche 9800 Dentfche und nur 1464 
Belgier in den erſten 10 Monaten dieſes Jahres 
bejörvert hat. Die Grundlage für das Perſonen⸗ 
Transporigeſchäft dieſer ausläudiſchen Geſellſchaſften 
bildet alſo die deutſche Auswanderung, die ihr 
beſonders von den ſüddeutſchen Bundesſtaaten 


band mit Schleswig Holſtein kommt. Seit mehr 
denn 200 Jahren ſind die Erzieher der Helgo⸗ 
länder, Prediger und Lehrer, faſt ausnahmslos 
Helſteiner geweſen. Der meiſte Verkehr der 
Einwohner war unter dänischer Oberhoheit mit 
Huſum und Altona und in ſpäteren Jahren erſt 
mit Hamburg. Es iſt ein Verkennen der Ver⸗ 
hältuiſſe, wenn einer der Redner zu viel Ge⸗ 
wicht auf das Lootſenweſen legte. Die Zufunft 
und das Wohlergehen der Inſulauer liegt vor 
der Haud in der Weiterentwickelung der Bade⸗ 
einrichtungen. Wenn die Regierung hier mit 
„wohlwollender Fürſorge“ eingreift, die im 
Laufe der Jahre eingeſchlichenen Miß⸗ und Uebel⸗ 
ſtände ſoweit thunlich baldmöglichſt beſeitigt, 
auch dafür Sorge trägt, daß nicht die Jutereſſen 
Einzelner, ſondern nur und in erſter Linie das 
Intereſſe der Gemeinde gefördert wird, ſo wird 
jeder urtheilsfähige Helgoländer die Stunde 
ſegnen, wo Helgoland deu ſch wurde. Dem Ab⸗ 
geordneten v. Benda zollen wir gern unſern 
beſten Dank für ſeine wohlwollende Rede, nur 
find wir nicht damit einverſtanden, daß er uns 
einen „verheiratheten“ Gouverneur wünſcht. 
Der jetzige Gouverneur hat ſich in einem fo 


hohen Maße das Vertrauen der Inſulauer er⸗Parteitages für das Herzogthum Braunſchweig 
worben, daß wir ihn nicht gerne wieder ſcheiden und die angrenzenden preußiſchen O Der 


ſehen würden. 
Herrn ebeuſo gut gefallen, wie er uns, und es 
gar nicht anders ginge, ſo wollen wir ihn übri⸗ 
gens durch eine Devutation der Einwohner bit 
ten, ſich 5 je lieber zu verheiratven.“ | 


Kongreß der freien Hülfskaſſen nahm 


Wenn die Helgoländer dem Parteitag ſoll am 21 Dezember in Lutter a. Berge 


zugängig gemacht wird, indem man ihre Aus⸗ 
Wanderer = Agenten durch eine Konzeſſionirung 
uuterſtützt. Man konnte ſich das noch gefallen 
laſſen, wenn wenigſtens eine Gegenſeitigkeit be⸗ 
ſtände, aber die Packetfahrt hat von Fraukreich, 
trotzdem fie mit ihren Schiffen in Havre anläuft, 
nur 66, der Lloyd ſogar nur 14 Paſſagiere er⸗ 
halten. Aus Belgien laudeten die deutſchen 
Kompaguien zuſammen ganze 7 Perſonen. Preußen 
it der einzige deulſche Staat, der den fremd⸗ 
ländiſchen Geſellſchaften keine Konzeſſion ertheilt 
hat. Es ſcheint hier eine Abhülfe dringend er 

forderlich zu fein, eine Remedur, die man aller⸗ 
dings am beſten durch ein Reichs⸗Auswander⸗ 
Geſetz ſchaffen würde. 7 


Bremen, 12. Dezember. Nach der „We. 
ſerzeitung“ iſt dem Bundesrath die Vorlage zu⸗ 
gegaugen, Arak, Cognac und Rum von 125 Mk. 
auf 180 Mark pro 100 Kilogramm brutto im 
Zoll zu erhohen. Morgen ſoll der Autrag bereits 
derhandelt werden. * 

Braunſchweig, 12. Dezember. (Herold.) 
Eine zahlreich beſuchte ſozialiſtiſche Verſammlung 
beſchloß am geſtrigen Abend ihr Einverſtändniß 
mit der Abhaltung eines ſozialdemokratiſchen 


rte. 


ſtattfinden. Man wählte dieſen kleinen Ort 

der Mitte des Herzogthums, um die ſozia iſtiſche 

Agitatien vorzugsweiſe auf das platte Land hin⸗ 

Wigelgele 12. Deyemer. (Oer N 
Leipzig 12. Dezember. old) Ein v 

ſtändiger Umbau des biejigen Univ: geb 


2 
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dees wird geplant; die Pläne zu demſelben liegen] nen, die Parlamente im Athem erhält und zu letzteren in Rußland unter ſtaatliche Komrolle i . „12. Dezember, Vormitt. 11 Uhr. Berlin, den 12. Dezember 1890. 

zꝛxs!ur Zeit dem Könige vor. immer neuen Aufwendungen veraulaßt. Franz geſtellt worden. Das Mittel, welches in einem Tafſee. (Vormittagsbericht.) Good average Deutſche Fonds, Pfand. und Rentenbrieſe. 

f Stuttgart, 11. Dezember. Dem „Schwäb. zeſen und Eugländer unterſchätzen die eigene, ſpeziell hierfür errichteten Laboratorium auf Santos per Dezember 83,75, per März 1891 2 0e nge loten tee, N Re 
Merkur“ zufolge findet übermorgen im Feſtſaal überſchätzen die gegneriſche Macht!: feine Echtheit hin zu unterſuchen iſt, darf nur 77,50, per Mal 75,75, per September 72,75. vr. Soniot Antw, 104, @ Ado. de. 2% —— 
der Liederhalle eine Verſammlung von Jeſuiten⸗ Aus einer ſceben veröffernlichten Dislokations. in den Kiivifen und anderen regelrecht einge⸗ Ruhig. VVV — 
gegnern ſtatt. überſicht der Pariſer Armee ergiebt ſich, daß das richteten Heilauſtalten eingeimpft werden. Hamburg, 12. Dezember, Vorm. 11 Uhr.] ‚ve. de: % m Peſſ⸗ Raff. vo, % 

Der ſtaatsrechtliche Ausſchuß der Kammer Militär Genvernement von Paris (General Sauſ⸗ Der „Nowoje Wremja“ zufolge wird ſich Zuckermarkt. (Vormittagsbericht. ene eee 1100 
beſchloß, die auf Wiedereinführung der Wahl- ſier) über 32 Bataillone Infanterie (ausſchließ⸗ der Reichsrath demuächſt mit Maßnahmen bes rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, de. zo. e —— Vommerſche vo. 44% 182.0 5 
kouverte gerichteten Petitionen der Regierung zur lich des ſtarken Regiments Sapeurs⸗Pempiers) ſchäftigen, welche gegen die in Südweſt⸗Rußland neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Des r ve: 2 mn 
Kenntnißnahme mitzutheilen. Berliner Fir. 5% uns ai. u Sohlen. “% 18288 


doren Kirche abgefallenen Sekte der Stundiſten 13,05, per Auguſt 13,37 ½. Still. 

Peſt, 12. Dezember, Vormittags 11 Uhr. 
Produkten⸗Markt. Weizen lolo beh., 
per Frühjahr 1891 8,02 G., 801 B. Hafer 
per Früvjahr 1891 7,00 G., 7,02 B. Ma is 


do. do. 4% 103.90 G Schleſiſche do 4% 102% 

do. do. % 90.60 U a Son. do 4% 102, 0 
Kur.⸗ u. Yteumärk. 3% 98,50 % Badischen iſe 

5 neue 312% 98, b babn-Aulzibe 4% * 

0 % —.— Bayerische Anl. 4% 
Landſch. L.⸗Pfdbr. 4% 13,09 8 Hanwag Stagg: a 
do. 31.4% 25,80 U Anleihe v. 1886 8% 5506 


Stuttgart, 12. Dezember. (W. T. B.) (ohne die Legion der republikaniſchen Garde), 4 
Der „Staatsanzeiger für Würtemberg“ meldet: Regimenter und 2 Bataillone Artillerie, 2 Negi⸗ 
Der König leidet au einem Katarrh der oberen meuter mit zuſammen 7 Bataillonen Genie. Die 
Luftwege, welcher bisher ohne Fieber verläuft, Infanterie iſt gebildet aus 3 Jäger⸗Bataillouen, 
es iſt deshalb eine baldige Wiederherſtellung zu je 2 Balaillonen von 12 Linien⸗Regimentern, 


geplant ſind. 


Serbien. 
Belgrad, 12. Dezember. (W. T. B.) 
Dr. Jovanooic nahm geſtern in Gegenwart einer 


verfügt, ferner über 6 Regimenter = ſich greifende Bewegung der von der ortbo⸗ zember 12,32 ½, per März 1891 12,80, per Mai 


hoffen. einem ganzen Negional⸗Regiment und 2 Batail⸗ Anzahl Aerzte an zwei Patienten die erſten Im⸗ per Mai Juni 1891 6,16 G., 6,18 B. Kobl⸗ foren, an nn Dane. diente 892% 
E {onen Marine⸗Jufanterie. Zwei Bataillone it Kochſcher L 3 raps per Auguſt September 1891 13,20 bis Pommersche do. 313% 80/0 0 Sraats-Anteihesh% —— 
Oeſterreich⸗Ungarn. Feſtungs⸗Artillerie iſt freilich ein beſcheidenes pfungen mit Kochſcher Fymphe Bo 13,30. — Wetter: Eisgang. n denen ue 4740 5 
Wien, 12. Dezember. (W. T. B.) Ab⸗ Maß für die größte Feſtung der Welt Allein 2 5 Havre, 12. Dezember, Vormittags 10 Uhr ee de. 9 0 8 S0 ir dtm Fr f. Ill. 40 ö 
georductenhaus. Seileus der Regierung wurde einmal liegt Pris nicht an der Grenze, alſo Stettiner Nachrichten 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma Sat g do 4% = Meininger fuld. - 10 6 
ein Gejegentwurf vorgelegt, in welchem die Er⸗ nicht in erſter Linie und durch einen Rieſenwall Stettin, 13. Dezember. Die Haftpflicht Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 9 W 
mächtigung nachgeſucht wird, die Meiſtbegünſti⸗ vorgeſchobeuer Lagerfeſtungen und Forts gedeckt, der Herrſchaft im Geltungsbereich des preußiſchen average Santos per Dezember 102,75, per März Iremde Fonds. 
gung der bulgariſchen Waaren über den 31. d. und zweitens denken ſich die Franzoſen vielleicht, Rechts für einen Schaden, welchen das Geſinde 1891 97,25, per Mai 95,75. Kaum behauptet. Egvptiſche Aul. 4 —.— 1 — — 
fortdauern zu laſſen und ferner das gegenwärtige die Deutſchen würden auch nicht viel Fuß⸗ durch das Verſehen der Herrſchaft im Dienſte Glasgow 12. Dezember, Vormitt. 11 Uyr Argeniſce All 8% deo Ag eb Anl. 51 5 —.— 
han delspolitiſche Proviſorium mit der Türkei Artillerie mehr bis an die Seine bringen, nach- oder bei Gelegeuheit deſſelben erlitten hat, iſt,5 Min. Roheiſen. Mixed numbres war⸗ Daene 7% % oo. de. n 
noch auf 1 Jahr zu verlängern. In den Moti- dem fie ſich durch das „Champs des morts“ der nach einem Urtheil des Reichsgerichts, 6. Zivil⸗ rauts 46 Sy. 6 d. Flau. ie le me 1881 —— 
ven wird hervorgehoben, daß der Zeitpunkt des franzöſiſchen Oſifrent durchgerungen hätten. ſenats, vom 2. Oktoher 1800, nach den allge) T Viehmarkt. FFF n 140552 


A do. 6% —.— (2 rient) 1818 5% 70•5 
Mexican. Anleihe 6% 33.208 — Prüm. 1864 5°% 112.25 
do. do. 20 L. St. 6% 2,509 | do. do. 18665% 108 0 
Oeſterr. Bold, dt. 4% 9% 6 | do. Bodener. neue 4%½% IND 
bo. Papier-N4. 4% 76,30 b Serb. Gold- Pit. 5% 88,50 0 
> . 5 % e, 


Wenn übrigens die Franzoſen ſich an 16 Batail⸗ meinen geſetzlichen Beſtimmungen über den 
fonen Feſtungsartillerie genügen laſſen, ſo haben Schadenserſatz zu beurtheilen. Es hat venmac, 
ſie außerdem in Europa noch 19 Batterien wenn der Unfall durch die Vernachläſſigung eines 
Marine⸗Artillerie und endlich im Nothfalle Tau⸗ auf Schadensve hütungen abzielenden Pelizeige⸗ 


Abſchluſſes der mit der Türkei ſchwebenden Ver⸗ 
bandlungen ſich ſchwer im Voraus beſtimmen 


laſſe. f 
Wien, 12. Dezember. (W. T B.) Ab⸗ 


Berlin, 12. Dezember. Städtiſcher Zentral⸗ 
Viehbof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit 
geſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhaudels, 


geordneteuhaus. Br * der Juter⸗ſende von Matroſen zur Verfügung, um die ſetzes herbeigeführt iſt, die Herrſchaft gemäß § 20 J, Schnweine 120 we 5 5 Kama M Biene ie 28.00 0 
: 1 er 5 1 8 R E . 3 9 18 wi, . 2 0 Hua 5 Ten. 250 Fl. 1854 4% —.— n Gold⸗ 
pellation des Klub der Alctzechen erklärte der Batterien zu armiren. Wir Dentiche brauchten 6 des Allg. L. R. für allen Scharen, welcher An eis dern Wipen Allr f 0 8 e „ene 


uns jedenfalls an der auſcheinenden Genügſamkeit durch die Beobachtung des Geſetzes hätte ver⸗ 
der Frauzoſen in Bezug auf die Feſtungsartillerie mieden werden können, zu haften. 
keinen Vorwand zu nehmen, um die notoriſch — Wie wir erfabren, tritt der berübmte 
unzureichende Organiſation der eigenen "ups Teuor, der königl. preußiſche und k. k. öſter⸗ 
artillerie zu rechtfertigen. reichiſche Kammerſänger Herr Ladislaus 
Paris, 12. Dezember. (Herold.) Der Mierzwinski an 2 Abenden im Stadt⸗ 
Finanzminiſter Reuvier erſuchte geſtern Abend Theater auf und zwar am Mittwoch als 
die Budget⸗Kommiſſion des Senates, an dem „Prophet“ und am Sonnabend als „Eleazar“ in 
von der Kammer feitgeitellten Texte des Etats⸗ „Die Jüdin. Herr Mierzwinstt ſingt in 
Beal zes a ee = 2 keinen ee Publ reger 12 0 das 
eſchluß in dieſem Sinne. — Die Regierung kuuſtliebende Publikum auf dieſen ſelteuen Genuß or . 3 ; . E 
iſt entſchloſſen, alle Aenderungen der 7 aufmerkſam zu machen. Beſtellungen auf Billets] MO. ge Pfund mit On 4% 15. J We, Alen % 156 U 
Verordnungen über Zuwiderhandlungen gegen werden von heute ab an der Kaſſe des Stadt. ae en ae et IN eee * 
die Beſtimmungen betreffs der Oktrois und der Theaters eugegengenommen. zo verbiftwißnäßig kleinen Auftriebes Eiſcubahn Stamm- Prioritäten, 
Maueranſchläge abzuweiſen. — Patente find angemeldet von ſeſtaltete ſich der Kälber udel doch fait ebenſo Iunammasonen m. 17560 
Der Prozeß Eyraud⸗Bompard wird am Karl Grönhagen in Stralſund auf eine Vorrich laugſam, e e Montag, da die Schläch Sehe Sr LITT 165 
16. d. Mts. vor das Schwurgericht des Seine tung zum Auſſtauen des Kondeuſationswaſſers a 10 N Man zahlte für 1. Ft, 
Departements gelangen. Es wird viel ge⸗ von Dampfwafjereien und von F. Bietlow in Qualität 6165 Pfg., 2. Qualität 55. —00 Pin Eiſenbahn⸗Prioritäts-⸗Obligatiouen. 
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do 188oervooſe 5% 123.700 iche Papier⸗ 8 
do. iStderXonie — 3 0 0 u; — Vater ze, 0. 10 & 
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Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 


eutin-Lübec 4% 59 7 bc Oux⸗VBodenbach 40% 28 
Oruntj. werd, du 88 90 00 Gal. zart. 4% 859.62 U 
Luved⸗Buchen 40% 164.4 0 Gotibardvahn 49% 161.25 
Mainz⸗Udwigh 4% 114% Jt. Mittelm. -B. — 00 25 ü 


1 Laudesvertheidigungsminiſter Graf Welſersheimb. 
4 daß von den Einjährig Freiwilligen in der Armee 
ih. 80 Prozent, in der Landwehr 90 Prozent bie 
Prüfung erfolgreich beſtanden hätten. Speziell 
6 in Lemberg und Pilſen zählten die Ergebuiſſe 
* der Prüfung unter die beſten. Das allergün⸗ 
ſtiiigſte Reſultat mit 100 Prozent ſei in Dal⸗ 
| 


ee Waare zu vorigen Montags-Preiſen um⸗ 
geſetzt. 
Unter den 1301 Schweinen befanden ſich 
328 Balonier und 100 Dänen; der Markt ver⸗ 
lief noch matter als am letzten Montag, doch 
8 zimlich die e 998 Be 1 95 
arkt aber nicht geräumt. an zahlte für In Mamma 49 66106 Freue 
4 ! 2 1. tan. Blase „Bren 3% 
wen Br 3. Qualität een fehlte) Makel. Dia Dir. e S 08 107,906 
4—52 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit | te bahn 496 200208 | do. ee 92. 
. : S Oſtpr. 0 15 600 At. l. EIbtb. 4% 97.40 2 
20 Prozent Tara. Bakonier cirea 46 Mark Saaten 445 6 20% 60.00 5 


matien erzielt worden, woraus ſich ergebe, 
daß keinerlei ſyſtematiſche Benachtheiligung im 
ö Sinne der Beſorgniſſe der Interpellauten vor⸗ 
1 walte. Der Miniſter betonte die Nothwendig⸗ 
I keit der Kenntniß der gemeinſamen Dienſtſprache 
1 in dem für den Dicnft unerläßlichen Maße. 
1 Wien, 12. Dezember. (W. T. B.) Der 
| E Klub der vereinigten deutſchen Linken veranftaliete 
geftern zur Feier des 70. Geburtstages Herbſts 
ö ein großes Feſtbankett, bei welchem die Abgeord⸗ 


neten v. Plener, v. Chlumetzky und Baron Pir⸗ ı 2 bfg. an 

f et Feſtreden hielten. Der Abgeorduete Dr. ſprochen über das Gutachten eines Lütticher Dramburg auf ein Verfahren zur Herſtellung und 3. Qualität 42—54 Pfg. pro Pfund Fleiſch⸗ wandernde, . ee 

br dit dankte für die erwieſenen Ehreu. Arztes, der als Entlaſtungszeuge die Unzurech⸗ von Retorten, Muffeln oder Zylindern aus feuer⸗ gewicht. . ER „ Veri. And. 1. 0.4% —.— Stel. . . 6% = 

1 Wien, 12 Dezember. (W. T. B.) Die nungefähigkeit der Gabrielle Boupard nachzu⸗ ſeſtem Material mit zur Läugsachſe geneigten Hammel blieben, wie gewöhnlich am Frei⸗ e cl 88 
* hier eingetroſſene preußiſche Militärdeputation weiſen ſucht, die vermittelſt des Hypnotismus Eudflächen. ! tag, ganz ohne Umfag. - i 3. Giften 4% —— | Wr.itufi.Eifene.g.% 82, 6 

ie wurde heute Nachmittag in Hofequipagenizum Verbrechen gezwungen worden ſei. — Dem Stadt⸗ und Polizei ⸗ Sekretär „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ Let ien % —— Jae Berge e —.— 
vom Hotel abgeholt, um dem Kaiſer im Hofe Die Munizipalität von Teulouſe wird den Trampe zu Stralſund iſt der königliche tel, auf welche der pro Stüc gezahlte Preis, Brel Lewe, . ende ru 0 00b 


aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 


Pfarrer Seberin aus feiner Parochie ausweiſen. Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen worden. ende ¼—.— Kodiew- Worten 
do. ö > 


5 der een Stallungen das neue Militärzelt 5 don Oant, Kopf, Füßen, Eiugesveld 2 he 
un demonſtriren. Es handelt ſich hierbei um das Pfarrhaus, deſſen — Die Militär⸗Verwaltung ftellt ſeit län⸗ Ra ene e een 
1 j ſich der Gemeinderath bemächtigen will ohne die gerer Zeit Erhebungen darüber au, wie viele „Kram“ ꝛc. vertheilt worden iſt. F 3 Si: 
1 8 Entscheidung des Staaterathe, vor den je An Soldaten im letzten Jahre auf Urlaub gefabren 56. e Sei. . . 725 70 
6 Paris, 11. Dezember. Die Vorlage des FFC Wegſtr 5 Telegraphiſche Depeſchen. Sernschlel. 12. 42% m | Rursteitien gar, 4% 92,80 b 
I N , - er gelegenheit gebracht iſt, abzuwarten. Es ſtehen wie viel Kilometer Wegſtrecke dieſelben zurück⸗ . 5 56. 4 Lit b. 4% —— Leſomo-Semeſisp 5% 96,09 8. 
W Marine⸗Burgets hat im franzöſiſchen Parlamente] daher lebhafte Proteſte zu erwarten. gelegt und wie viel für Fahrkarten dabei veraus-] Wien, 12. Dezember. Im Ignaz Schachte Sab % 2 4 1645578 


Paris, 12. Dezember. (Herold.) Der gabt wurde. Es ſtehen dieſe Erhebungen mit in Mahriſch Oſtrau erfolgte geſtern Nachts ein 
Präſident des Staatsraths des Großherzoͤgthums dem Plane im Zuſammenhauge, fortan möglichſt Einſlurz, welcher größere Betriebsſtörung ohne 
Luxemburg, Vannerus, iſt als anßerordentlicher jedem Soldaten wenigſtens einmal im Jahre 


314% 5 

Gal. Garl-Vudw. g. 4½1% 87% | Oral» Gris 

Veet Eulen 00 
con. 4% 102,00 Diaitelierczanst 2 


1 mn lebhaften, ſich über mehrere Sitzungen er⸗ 
| A Predeusen Debatten geführt, an welchen ſich in 


do. 
Kronprinz⸗Mudolf⸗ 
bahn 2 4 


3 i fonders der Kontre⸗ A 
1 rel d. Walen, rer Beriterhäe Geſandter bei der franzöſiſchen Regierung geſtern eine vollſtändig freie Reiſe nach feiner Heimath 5 > ag een | kn 88 le 
SGrrville Reache und der Marineminifter Barber bier in Begleitung des Geueralſekretärs Ruppert zu gewähren. Paris, 12. Dezember. Die Bergleute von waeren e ons o . 
I Be ach. ver den 1 0 — — eingetroffen. Heute wird derſelbe vom Präfiven-] Kunſt uud Literatur Crauſac, die wegen Vorbereitung eines Ausſtan⸗ Den sem, 58.10 G n 100,56 @ 
1 5 dend * 1 aß die 71 9 = — zii ten Carnet im Beiſein des Minifters des Aus⸗ Der von Herin Muſikdirektor Herm ann des entlaſſen worden waren, drohten mit Spren⸗] ven. Franz⸗Sto. g babıı nerd 4% 93.80 6 
pgenden Expeditionen nach Tunis, Toukin und wärtſgen Nibot empfangen werden. . \ Br 3 | tt der . 3% 1.20% rsa 82.50 U 

Madagaskar das au ihnen betheiligte Material Trotz der kalten Witterung läßt der Kri Put ſch geleitete A capella-Geſang Verein gab gung ders hachte und Zerſtörung der Ventila⸗] Oel Erdung „ 
aan Kreuzern und Stations Panzerſchiffen außer- minifler run: die Arbeiten 1 Voll ne gefteru ein Konzert in der Werder'ſchen Kirche tions-Einrichtungen. In Folge deſſen werden die] Legt lenz. een. 8 105309 Wedge alten — 
ordentlich mitgenommen und verbraucht haben des großen beſeſtigten Lagers von Toul in Au in, Berlin, in welchem er außerordentlich] Zugänge zu den Schächten von 18 Gendarmen⸗ dad . ben DS mer ine 2 f 
And daber umfaſſende, ſehr ſorgfältige Repa⸗ arif Di gers f „ rühmliche Proben feiner künſtleriſchen Leiſtungs⸗] Bri bewacht. Da di i . an % 6730 600 Jeretee Seis 5% 92888 8 
2 griff nehmen. ie Batterien werden Schutz⸗ rigaden bewacht. Da die Drohungen ſich wie⸗ N ‘ Fiorcbern Pace 197366 


fähigkeit ablegte. Der Stimmklaug des nicht 


ratur⸗Arbeiten bedinge, wenn die fraglichen Schiffe 
0 im lle wehren aus Beton erholen, um die Geſchüte großen Chores iſt durchaus erel, die Jutonation 


wieder verſügungsſähig werden ſollen. Alle derbolen, fo hat der Präfekt angeordnet, daß ein 


25 —.— I Mailway 
Bataillon aus Liguy in das unruhige R 


PN 2 = N 98. 50 
6 re e e . 3 


Staats- und Privaiwerften ſeien mit Reparatur- n Wangen ver, eee eee Ghelceſſuch und bie Tartengsweife. von, each 5 

dun Neubauten vollauf beſchäfligt, To daß es Paris 12. Dezember. (W. T. B) Nach Geſchmack. Der Dirigent zeigt fich bier. nicht ſandt werde. Hypotheken- Certiſiente. 
ſchper erſcheine, irgendwie ihnen ſernere Ar⸗ hier eingegangenen Madrid Montevideo r als guter Muſiker, ſondern auch als wirklich London. 12. Dezember. Aus Kairo wird dag. Grund- Pfd. Pr b. r. untüündb. er 
IK bil (6 die aewillen: ur dee eren Nachrichten aus Moutevides gebildeter Sänger, und in dieſer letzteren Eigen WER: 5. a0 5% 97006 d 115% . „ 1 
3 8 e re en hat der Miniſter des Auswärtigen Blasvidal ſchaft ſcheint er dem Cyore von beſonderem gemeldet: Der Mahdi ſammelt 20,000 Krieger, Phe. W- v0. a0. e 
iM 7 . N * 2 N N ” * 4 0 * — 1 
—— 2 ndlichen als unumſtößliches Prinzip aufrecht ſeine Entlaffung genommen. Nutzen geweſen zu fein. Außer älteren Sachen um im Frühling gegen Egypten vorzurücken. Ju Win . et ET ER Mei 

erhalten werden müſſe. Für das Etatsjahr Niederlande. von Orlandus Laſſus, Paleſtrina und Homilins] Khartum ſollen viele Transportſchiffe zur Ver dag. Genaſa ee BR, 1 57g 


l g 8 kamen ungedruckte Chöre von Grabert und Otto fügung des Mahdi ſtehen. 

Na 3 12. . (W. T. 95 Fremmel zur Aufführung. Beſonders der 2 e 
0 ittheilungen aus dem Hang ware die erſtere („Meine Seele dürſtet nach Gott“) zeich⸗ 
geſtern von London aus verbreitete Nachricht, daß nete ſich“ durch ſchönes Klangweſen aus. So 
die holländiſche Regierung offiziell der Zahlung liſtiſch betheiligten ſich an dem Konzert Fräu⸗ 


> 0, . do. 
BERN: 4% 100,606 — v0. dom. OLE 33% 0 


2 1 . UH. U. 1. 
W us ee nne 5 


* 1892—93 würden nach feinem Wunſche und 
Plane für Neubauten die gleichen Summen auf⸗ 
Fehr. welche für das nun zur Diskuſſien 


London, 12. Dezember. Wie aus Liſſabon 
mitgetbeilt wird, iſt jetzt feſtgeſtellt worden, daß 
die Portugieſen in Manikaland ſ. Z. nicht die bri⸗ 


ER 
. do. do. 4% 1060 & (rz. 

vo ach 10060 8 | de. 5e. e 112,00 
: Vyp. Pidb, de. do, div. Ser. 275 

en er 4% 305009 xz, 100) . 4% 100, “% 
do. do, do. ½ 0,75 de. de. 00% %½% 23,0 6 


ſtehende verlangt werden. Die gegenwärtige 
orlage fordert unter andern allein ſchon die 


ö 

I der Einfuhrzölle i zugeſti | * h f 

Mittel zur Inangriffnahme von drei ehe 6 Kongoſtaate zugeſtimmt lein Toni Lieber mit dem recht wohlgelungenen] tische Flagge, ſondern die der britifchen ſüdafri⸗ lern, Bir. Sl. Bo. r- Bale ano 
Panzerſchiſſen 1. Klaſſe, von je über 11,000 — ; 2 Vertrage einiger geiſtlicher Lieder und Herr kaniſchen Geſellſchaft heruntergeriſſen haben. bt W s d 
fait 12,000 — Tonnen⸗Gehalt, welche die Namen Italien. Karl Oeſterling, der mit guter Technik Orgel⸗ Aus Shanghai wird gemeldet: Als Paſſa⸗ en 5 —— de Hure; 
Charles Martel“, „Lazare Carnot“ und Mom, 12. Dezember. (W. T. B.) Prinz kempoſitionen von Seb. Bach und A. Becker ver- tieivere Seeränber auf de Ala Benn 1.0 4% 5870 ee eee 9 
0 „Jaureguiberry“ führen werden. Es kämen ſo⸗ Adolf von Schaumburg-Lippe iſt mit feiner Ges kruů gg . ka Re las 2 Bed unfunde. ere. ee 
mit für die franzbſiſche Marine in der nächſten mahlin in voriger Nacht aus Florenz hier ein- mi 9 7 „Namoa“ ermordeten den Kapitän und zwei Of (zum —— fee. be. c e 900 8 

E Eu 155 f 8 3 1 Vermiſchte Nachrichten. 88 ® : 20, Ser. J. 6.0. do. do. (W110) f 

Periode jährlich 70 Millionen Franken zur Ver⸗ getroffen. — Ein anarchiſtiſches Bomben ⸗ Attentat fiziere und plünderten die werthvelle Ladung.] z. 100) . . 5% 10, % % be. de. 00h ie 25.50 b 
0 wendung, welche Jahresrate wohl indeſſen all Spanien und Portugal. bildet gegenwärtig den Gen euftand lat Engliſche Ranonenboote verſolgen die Seerkuber. Dani Vapicre, 


I} mälig erhöht werden würde. Das Syſtem des 
f Spareus und Zuwartens, welches im frauzöſi⸗ 
Be: —5 Marine Etat in den Jahren 1871 bis 1880 


Div. p. 1888 Div. p. 1888 1 

Bt. f. Sur. Pd. . 3% 9 0 4 Disc Geueſſeuſch. 7½ 12.0 0 
VBerlinersaſſenver. 5½ 187 40 0% 0 Divc.ssommand. 12 209,5 
do. Pandelegei. 10 154, 0% Trestuer Baut 9 154505 


Liſſabon, 12. Dezember. (Herold) Die gerichtlicher Erhebungen. Es handelt ſich um London 13. Dezember. Da die Rheder 
hieſige „Geographiſche Geſellſchaft“ erhielt eine einen verbrechexiſchen Angriff, der gegen das dabei verharren, Nicht Unioniſten als Seeleute 


: fre Aan O gaur . i 3 des Amtsvorſtehers zu Ottersleben bei 6 in 5 l 

obachtet werde, hat zu einem koſtbaren, nicht Oepeſche aus Laurenco Marqaues, wonach ein Hau N . ; und Feuerleute zu engagiren, kommen große Tu-] do. Lese- Pant 6, fg , Warıonaibau 9 195756 
A 2 2 0 9 * 1 it * . 4 . 1 C.. E 1 N 17 
wla.ieter wett zu machenden Zeitverluſte geffihrt zablreiches Freiwilltgenkorps daſelbſt in Bereit. Magdeburg gerichtet war, aber nicht die erhoffte] multe in den Docks und Gewaltthaten aller Art| na eng ) ers kee gen. da 154 80 8 


Deutſche Baut 9 185,506 | Heiasbaud „ 143 90 b 
Bergwerk und Huttengeſellſchaften. 
Berzellus Verzw. 8½ 158, 5 —— Bergw, 4 129.05 


„gw. K. 0 1 
57 ufa. 9 154506 Kön u. Laurah. 83% 
Bonitacins 4 11 lu th Yoniie Tiefbau HU, 413 786 


schaft fteyt, um nach Mauicaland anfzubrechen. Wirkung hatte. Das Attentat hat vor einigen 4205 . i 55 

Sb air 1 Monaten ftattgefunden. Die vier Bomben wur vor. Die Polizei ſchreitet ein, um eruſtliche 

d 2 1 and. den auf den Hof des Amtsvorſtehers geworfen; Ruheſtörung zu verhindern. Den Sammetwebern 

London, 9. Dezember. Die Anti⸗Parnelliten ein größeres Unglück batte der heimtückiſche[ in Bradford wurde eine Lohureduktion von 25 
haben geſtern im Unterhaufe durch ein geſchicktes Verſuch indeß nicht zur Folge, da die Bomben Prozent in Folge der Mac Kiul 

Manöver ganz entſchieden die Oberhand über die nicht richtig aufſchlugen. Es kam nur zu einem en RHDN e en e / ange: 


— anch die beiſpielloſe Langſamkeit der wirklich 
unternommenen Bauten ſpielt hier eine wichtige 
elle — und anderen energiſcher bauenden Ma⸗ 
einen, wie der engliſchen und ſogar auch der ita⸗ 
lieniſchen, einen werthoollen Vorſprung in der 


5 ri — e iure iter it gewilt, Des Barnelliten gewonnen. Erſtens einmal hatte der kleineren Brande, der bald bemerkt und gelöscht kündigt. I or Be 1 80“ A erigiehihe _ 51, 20 8 
1 Aenßerſte aufzubieten, um in möglichft kurzer ren Führer Me. Carthy ich mit feinen Freunden wurde. Gegenwärtig ſchwebt die Angelegenheit 9 Sy Dorner St Slowene. 2 66.0068 
I: 3 Mi 5 h urzer frühzeitig eingefunden, wodurch es ihm gelang, bei Staats ri Letzte Nachrichten. . 2 der e. 56. BR eee 
| iſt das Material der Flotte auf eine der Stel- U ig eing „ w gelang, bei der Staatsauwaltſchaft. Die Unterſuchung - ur Ian: 8 174485 

|: — Frankreichs eniſprechende Bite zu bringen. den De Paruell eingenommenen Sitz für der Bomben wird von dem Berliner Gerichts- Bochum, 12. Dezember. Die chriſtlich⸗ Juduſirie- Papiere. 
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erhielt daher den Auſtrich, als ob Me. Carthy führt. Der objektive Thatbeſtand dürfte erſt r e e eee e eee 
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rals, aus welchen übrigens hervorging, daß in Ahrens do. 
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durch auch viele Stimmen. Wie verlantet, ſoll 
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demjenigen der vereinigten Marinen der Tri⸗ 
pel Allianz numeriſch nachſteht! Uebrigens 
konnte er auch mittheilen, daß ſelbſt die mächtige 
engliſche Flotte, trotz ihrer bedeutenden Bauthä⸗ 
tigkeit, im Jahre 1895 den erwähnten vereinig⸗ 
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3 harter Schule: 


Roman von Gu ſtav I u me. 
67) — 
Und dennoch ſteigerte ſich die Leiſtung von 
Scene zu Scene, um endlich im fünften Akte als 
Nachtwandlerin die Herzen mit einem Grauen zu 
erfüllen, das keine Hand dazu lommen ließ, ſich 
zum Beifall zu rühren. Das dieſer Scene fol 
gende Schweigen war der höchſte Triumph, den 
die Kunſt zu feiern vermochte. 

So lebhaft der empfangene Eindruck nun auch 
von den Tyeaternbeſuchern geſchildert ward, war 
man doch weit entfernt, ihnen Glauben zu ſchen⸗ 
ken. Es ward hin und her geſtritten, geſpottet, 
gezweifelt, man bemühte ſich, die Schauſpielerin, 
welche dieſe Seuſation erregt, von Angeſicht zu 
8 zu ſehen, und da dies nur Wenigen ge⸗ 
lang, jo ſtieg die Neugierde auf das Höchſte, und 
als zwei Tage ſpäter die Zettel die Nibelungen 
mit Fräulein Schmidt als Chriemhild verkünde⸗ 
ten, da drängte man ſich Schon Stunden vor der 
Eröffnung des Theaters an die Kaſſe — und 
Lohmeyer rieb ſich die Hände. 

Was zuerſt die Neugierde bewirkt ul das 
that von nun an die Bewunderung. Thea⸗ 
ter übte eine Anziehungokraft, wie fie, ſo lange 
das Seebad exiſtirte, noch nicht erhört geweſen 
war. Auch der Hof beſuchte die Vorſtellungen 
und Leontine ward nach einer Aufführung der 

Lady Malbeth“, die einige Male wiederholt wer⸗ 
ben mußte, in die fürſtliche Loge berufen, mit 
Lobſprüchen überhäuft und von der Fürſtin mit 
be Armband beſchenkt, das ſie von ihrem Arme 
öſte 

Zum erſten Male trat das junge Mädchen au 
jenem Abend wieter in den Kreis ihrer Standes⸗ 
genoſſen, aber welche Wandlungen waren ſeitdem 
mit ihr vorgegangen! Sie war ſchon früher 
Monarchen vorgeſtellt worden, hatte Gnadenbe⸗ 


weiſe von ihnen erfahren, das galt aber Alles i 


il rem Namen, ihrer Herkunft. Heute ward ſie 
ſeloſt, wurde das ausgezeichnet, was fie durch 
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Ball⸗Seidenſtoffe v. 95 Pfge. 

bis 14.80 p. Met. — glatt, geſtreift u. gemuſtert 

— verſendet roben⸗ und ſtückweiſe porto⸗ und zollfrei 

das Fabrit⸗Depot & Henneberg (K. u. K. 

Hofl.) Zürich, Mufter umgehend. Doppeltes 
Briefporto nach der Schweiz. 


Das Lebensprinzip, welches in der Natur 
vorwaltet, giebt dem Menſchen die Stoffe zur Befeſti⸗ 
gung der Geſundheit; doch dürſen dieſelben nicht inſtinkt⸗ 
mäßig Verwendung finden, die Wiſſenſchaft vielmehr 
muß ſie ſondern und nach ihren Grundſätzen behandeln, 
das ift ein Satz, der von der Erfahrung beftätigt wird 
und welcher bei Herſtellung der Malzfabrikate des Hoſ⸗ 
lieferanten Johann Hoff in B Berlin, Neue Wil⸗ 
helmſtraße I, ganz und voll gewürdigt worden iſt 
Profeſſor Dr. Johann Schnitzler würdigt in ſeiner 

Wiener mediziniſchen Preſſe“ dieſerhalb die Johann 

off ſchen Malzpräparate einer ganz beſonderen Be⸗ 
achtung. „Dieſe Malzyräparate“ „ Sagt er, „ſind nach 
ſtreng wiſſenſchaftlichen Grundſätzen erzeugt und erfüllen 
ihren Zweck am vollſtäudigſten. Da bei jähem Witte. 
rungswechſel die Athmungsorgane beſonders von katarrha⸗ 
Iiſchen Leiden bedroht werden, und nicht nur der kranke, 
ſondern auch der geſunde Menſch die Indispoſitionen 
der Lunge u. des Kehlkopfes mit Sorgſamkeit behandeln 
muß, ſo empfehlen die Aerzte dafür faſt ausſchließlich 
die Johann Hoff ſchen Malzpräparate, das Malzextrakt⸗ 
D die Malz: Bunzenkgeitee und die 
Bruſt⸗Malzbonbons. 


An unſere Mitbürger! 


Seit Jahren hat die werkthätige Hülfe unſerer Mit- 
bürger es eee die ärmſten Kinder der Volks⸗ 
ſchulen während der Wintermo⸗ mit warmem Mittag⸗ 
en zu verſorgen. Der hereinbrechende Winter mahnt 
uns auch in dieſem Jahre an das Liebeswerk. Durch 
die Ferienverſorgung während des Sommers ſind jedoch 
unsere Mittel vollſtändig erſchöpft. 

Wir wenden uns daher vertrauensvoll an alle Freunde 
und Gönner unſerer Sache mit der Bitte um Hilfe. 
Sänmitliche hieſige Zeitungen ſowie die Unterzeichneten 
find bereit, Geldbeiträge für die Speiſung armer Kinder 
anzunehmen. Ueber die Verwendung derſelben werden 
wir in gewohnter Weiſe öffeutlich Rechnung legen. 

Stettin, den 1. Dezember 1890. 


Das Komitee für Ferienkolonien 
und Speiſung armer Kinder. 


Stattſchurath Dr. Kroſfa. Geheimer Kommerzienrath des Lehrergeſangvereins „Concordia“ zum Beſten ; 


eigene Auſtreugung errungen, und mit dieſem 
Bewußtſein fühlte fie ſich weit erhaben über jene 
Herren und Damen vom Hofe, welche ſich ſo un⸗ 
endlich viel mehr wähnten als die Schauſpielerin, 
es für eine unverzeihliche Aumaßung erklärten 
daß ſie rubig, beſcheiden, aber im Bewußtſein 
ihres Werthes frei und ohne Befangenheit den 
Herrſchaften gegenüberſtand. 

Man würde, hätte man gewußt, welcher Fa⸗ 
milie das junge Mädchen angehörte, entſetzt ge⸗ 
weſen ſein, daß ſie die Traditionen ihres Hauſes 
ſo weit vergeſſen, man würde ſie beklagt und ſich 
bemüht haben, ſie zurückzuführen und den über⸗ 
eilten Schritt, den ſie gethan, der Vergeſſenheit 
anheim fallen zu laſſen, und Leontine kam es da⸗ 
gegen vor, als habe ſie einen weiten Weg zu 
freier Höhe erklommen, als beiße eine Umkehr 
ein Rückſchritt. Jetzt erſt wurde es ihr klar, daß 
ſie ſich nicht nur äußerlich von dem Kreiſe geloſt 
hatte, in dem ſie geboren, ſondern daß ſie auch 
für immer mit deſſen Vorurtheilen und herge⸗ 
brachten Anſchauungen gebrochen habe. 

Als fie an dieſem Abend das Theater verließ, 
war es ihr unmöglich, ſogleich in ihre Wohnung 
zurückkehren, zu voll war ihr Herz. Sie kam 
ſich wie wiedergeboren vor, und indem ſie zum 
Strande ging, in die Wellen blickte und die Hand 
in's Meer tauchend mit dem kühlen Naß ihre 
glühende Stirne berührte, war es ihr, als 
empfange ſie die ſymboliſche Weihe eines neuen 
Lebeus. 

„Jetzt, jetzt ſind wir gleich!“ flüſterten ihre 
Lippen, „ich bin Künſtlerin, Du Künſtler, Beide 
ſind wir Bürger eines freien, ſchönen Reiches, 
nichts ſteht mehr zwiſchen uns!“ „Aber“, fügte 
vie nach einer Weile eruſt hinzu, „denkt er denn 
. ich habe nichts wieder von ihm ge⸗ 
ört!“ 

Sie verſank in tiefes Sinnen, plötzlich ging es 
aber wie Sonnenſchein über ihr Geſicht. 

„Ich fühle und weiß es“, ſagte fie, „wir ges 
hören zu einander. Eins ruhet feſt und ſicher 
im Andern, wir werden uns wiederſeben, uns 
finden und halten, das ſagt mir eine Stimme in 
meinem Herzen, ſo laut und deutlich, daß ſie mich 


nit all ihren Freude und Leidensgefährten, Krüppel, 
Blinden, Lahmen, Böden, Waiſen und Heimathloſen — 


nicht täuſcht. Getroſt weiter, mein Weg iſt jetzt 


Liebe!“ 
Der Ruf der vorzüglichen Künſtlerin, die ſo 
plötzlich im Lande der Obotriten aufgetaucht war, 
von der man, wie vom Madchen aus der Fremde, 
ſagen konnte. „mau wußte nicht, woher ſie kam“, 
hatte ſich ſchnell in weiteren Kreiſen verbreitet, 
und ehe noch die Badeſaiſon zu Ende war, gingen 
ihr von mehreren Seiten höchſt vortheilbafte An⸗ 
erbieten für feſtes Engagement wie für Gaſt⸗ 
piele z zu. 

Su ihrer offenen Weiſe theilte ſie dieſe Oſſer⸗ 
ten Jewohl dem Direktor wie Ehlert mit. 
„Sie ſiyd jetzt eine Schauspielerin, welche den 
richtigſten Maßſtab für ihr Wollen und Können 
in ſich ſelbſt hat, ich kann Sie getroſt ent⸗ 
laſſen“, ſagte bei einer ſolchen Gelegenheit der 
Letztere. 
„Aber wo bleibe ich?“ rief Lohmeyer und fuhr 
ſich in ſeiner beliebten Manier durch die Haare. 
„Das hat man davon, wenn man einen Schatz 


entdeckt.“ 

„Aber Lohmeyer, Du kauuſt doch nicht je 
egoiſtiſch ſein, zu wünſchen, daß Fräulein 
Schmidt bei uns in unſern kleinen Verhältniſſen 
* mahnte Ehlert vorwurfsevoll. 

„Auch Du, mein Sohn Brutus!“ rief der 
Direktor pathetiſch. „Warum ſoll ich allei 
nicht egoiſtiſch ſein? Sind's jene Leute etwa 
nicht, die ſie mir abwendig machen wollen? Aber 
ich begreife Dich nicht, daß Du Dich fo leich. 
von Deiner Schülerin treunſt, oder willſt Du 
mich etwa auch verlaſſen?“ 

Er trat ihm ganz nahe und ſah ihn durch⸗ 
bohrend au. 

„Lehmever, Du glaubſt ja ſelbſt nicht, was 
Du da ſagſt“, verſetzte Ehlert ruhig. „Uebri 
gens haft Du Dich von Anfang an darauf 
gefaßt ‚gemacht, Fräulein Schmidt bald zu ver: 
lieren.“ 

„Ja, das habe ich!“ „Nur zu verlieren, müſſen 
wir erwerben!“ „Aber es thut wehe! Wohin wollen 
Sie gehen? Wel hes Auerbieten nehmen Sie an?“ 
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der Scene bis dahin ſtillſchweigend beigewohnt 


hell und licht, ich habe meine Kunſt und meine hatte. 


„Ich habe mich noch für nichts entſchieden, 
ohne Ihren Rath thue ich nichts“, antwortete ſie. 

al: wenn ich Ihnen nun riethe, bei mir zu 
bleiben? 

„So thät ich's, denn ich glaubte, es wäre ſo 
zu meinem Beſten. Ich habe Sie nicht als 
Egoiſten kennen gelerut, Herr 3 ſagte ſie, 
ihm die Hand reichend. 


Der kleine Mann huſtete, als ſei ihm plötzlich 
etwas in die Kehle gekommen. 

„sch bin doch ein Egoiſt!“ rief er, „denn ich d 
laſſe Sie nicht, ehe Sie mir nicht etwas ver⸗ 
ſprochen haben!“ E 

„Und das wäre? 21 

„Jedes Jahr bei mir zu gaſtireu.“ 

„Hier meine Hand, Herr Lohmeyer, ich ſchließe 
nirgend ein Engagenent ab, oyne dieſe Be⸗ 
dingung in den Kontrakt mit aufgenommen zu 
haben. 2 

„Laſſen Sie ſich umarmen, Kind, es iſt nichts 
Böſes dabei, ich könnte Br Vater ſein!“ rief 
der Direkter und legte ſeinen Arm um Leun⸗ 
tinen 's Taille. „So ſei es! Meine Bühne ſei 
Ihre Heimath, zu der Sie alljährlich wie ein 
Kind ins Vaterhaus zurückkehren.“ 

Leontine ſeufzte, dieſer Mann bot ihr das 
Vaterhaus. Aber nur kurze Zeit gab fie ſich 
dieſer Betrachtung hin; bald hatte fie den Ein: 
druck überwunden und überlegte mit ihren Be⸗ 
rathern, wie fie über ihre nächſte Zukunft ent⸗ 
ſcheiden ſolle. 

Man beichlog, daß fie zunächſt noch kein 
jeſtes Engagement annehmen, ſoudern während 
des Herbſtes und Winters der Reihe nach an 

verſchiedenen Theatern gaſtiren ſolle. 

„Wenn es zum Engagement kommt, ſo wünſche 
ich für Sie das Berliner Hoftheater“, ſagte 
Ehlert. 

„Nie, niemals!“ rief Leontine. 


„Das wird ſich finden“, antwortete Ehlert, der 


waudte er ſich dann . 5 Leontine, welche glaube ſie wage nicht ie) zu IR 


Die Salfüchtigen zu Pielefeid „ 
& Atsemeiner Neutscher W ersicherungs- Verein, 


es find in mehr als 50 Anſtaltsgebäuden mehr als 
2000 aus allen dentſchen Gauen — erinnern alte und 
neue Freunde beſcheidentlich, daß ſie auch unter dem 
Weihnachts banm gern eiue kleine Gabe finden möchten, 
nud daß ſehr vieler unter ihnen Niemand auf Erden 
haben, der ihrer gedenkt, wenn es nicht ſolche ſind, die 
das Wort verſtehen: „Was ihr gethan habt einem dieſer 
Geringſten, das habt mir gethan“ In ihrem Namen 
ſtreckt der Unterzeichnete ſeine Hand aus und nimmt 
jede, auch die kleinſte Gabe in Geld oder Naturalien 
dankbar an. 
v. Bodelschwingh, Paſtor. 


Weihnachtsbitte 
für Kückenmühle und Tabor. 


Obwohl bereits einige erfreuliche Gaben von den 
alten Freunden und Woh'thätern unſerer Anſtalten zur 
diesjährigen Weihnachtsbeſchecrung eingegangen find, To 
haben wir doch noch viel Urſache recht dringend und 
herzlich um weitere freundliche Beiſteuer zu bitten. 

Es ſind zur Zeit 410 Kranke und Pfleglinge, welche 
mit wenigen Ausnahmen keine Weihnachtsgeſchenke von 
den unbemittelten Angehörigen zu erwarten haben und 
daher zuverſichtlich darauf rechuen, daß wir ihnen den 

Weihmachtstiſch aufbauen. Wer feinem Gott ein Opfer 
des Dankes bringen will für die geiftig und leiblich 
wohlge bildeten eigenen Kinder und Angehörige, in deren 
Mitte er ein frohes Weihnachts ſeſt feiern darf, der ge⸗ 
denke unſerer armen Blöd⸗ und Schwachſinnigen und 
ſchwer geprüften Epileptiſchen und helfe uns auch ihnen 
eine Stunde der Freude und Erquickung bereiten. 

Gaben nehmen außer dem unterzeichneten entgegen: 

1. Herr Geh. Regierungs⸗ und Provinzial⸗Schulrath 
Dr. Wehrmann. 2. Herr Paſtor Fürem. 
3. Herr Kaufmann Jah. Brause. 

Kückenmühle bei Stettin⸗Grünhof. 

Bernhard, Paſtor. 


Wohlthaligkeits-Konzert. 


Sonnabend, den 13. d M, Abends 8 Ihr, im Saale 2 


des Schützenhauſes zu Züllehow : 
Vokal 


Concert 


Schlutow. Rektor Sielaff. Geheimer 5 der Ortsarmen. 


Dr. Brand. Kaufmann Carl Fri 5 Braun. 
Stadtrath Couvreur. Paſtor prim. Friedrichs. 
a ee Greffrat Gymnaſial⸗ Direktor n 

Muff. Ober⸗Negierunasrath Schreiber. Reltor 
Schneldel. Kaufzzann Treſſelt. Redakteur Wiemann. 


Stettin, den 11. Dezember 1890. 


Bekanntmachung, 


Unter den Pferden des der Spediteurs W. Schulz 
* große Laſtadie 65, iſt die Rothlaufſeuche aus⸗ 
ebrochen. 

Da dieſe Seuche leicht übertragbar iſt, ſo werden die 


deb u 8 
SE „Ostsee Zig“, „Neuen Stet= 


tiner Ztg.“ und „Stettiner 


Königliche Polizei Direktion. 
_ Straf Stolberg. 


Bekanntmachung. 


Die im Bezirke des unterzeichneten Betriebsamts an⸗ 
geſammelten alten Schienen und Brackmaterialien im 
ungefähren Geſammtgewichte von 930,000 kg ſollen 
im Wege der öffeutlichen Ausſchreibung verkauft wer⸗ 
den, wozu Termin auf den 8, Januar 1891, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, in unſerem Geſchäftsgebände, St. 


Martinſtraße Nr. 40, t i 3 

Bedingungen nebſt inn Nag der zum Verkauf ge⸗ Auskunft wegen Fracht und E 1 ertheilen 
ſtellten Materialien liegen in unſerem, ſowie in den Johannsen & Mügge, 
Geſchäftszimmern der Bau⸗Inſpektionen zu Gnelen und Unterwiek 7, 
Inowrazlow zur Einſicht aus, können auch gegen poſte und ferner die Agenten: ©. Sundin, Greifenhagen, 
freie Einſendung von 50 „ Schreibgebühren von uns und Gustav Eberstein, Gartz d. O. 
bezogen werden. J 

Die Angel ote find wi ber e aungesot, m G rtrafahrten 
Ankauf von Schienen un rackmaterialien“ bis zu ne sn 
obigen —.— poftfrei und verſiegelt an das nuter⸗ ar V uach he Sonntag, d. 14. Dezbr. er. 


zeichnete Betriebsamt einzuſendenu. Die zum Verkauf 
Tire Materialien lagern auf den Bahnhöfen Gneſen, 
remeſſen, Mogilno, Juowr azlaw, Stralkowo, Schwar⸗ 
zenan, Wreſchen, Or echowo wi ebe 
Poſen, deu 5. Dezember 1 
Königliches Eifent ahn. Beir iebsamt. 
(Direktionsbezirk Bromberg.) 


Bekanntmachung. 


Glagauſtiftung. 


Am 3. Februar 1891 findet die Vertheilung der 


A ile Stiftung ſtatt Bedürftige Lehrerinnen 
oder frühere Lehrerinnen hieſiger Schulen wollen ihre 
Bewerbungen ſchriftlich im Bareau der Stadt⸗Schul⸗ 
Deputation abgeben. 

Das — 


| die 2 win 
Herberge zur Heimath für bie 


Eintrittspreis 50 . 
Nach dem Concert ! Kränzehben. 


Die Petition 


gegen die Zulaſſung der! 
betreffend den Ausbruch d der Rothlauſſeuche. Jeſuiten in Deutſchl and f 
liegt nur noch wenige Tage 


in den Expeditionen der 


Zeitung“ zur Unterfchrift auf. 
Hamburg⸗Amerikauiſche Palletfahrt⸗A.⸗G. 


Stettin-Newyork. 


„Polaria“ 3. Jauuar 1891. 
talia“ 4. Februar 1891. 


Von Stettin: 


Von Pblitz: 
10 Uhr Vormittags. 


6½́ Uhr Morgens. 
ET ae r * — . 


Kin dez eg Restaurant hi 


mit 1 480 in Stettin iſt wegen Geſchäfts⸗ 
aufgabe inkl. faſt neuem Junventar, 
käuflich übernommen werden müßte, 


zu verpachten. 


Daſſelbe eignet ſich vorzüglich zu einem Brauerei⸗ 
Ausſchauk und wird unr vom beſten Publikum 
beſucht. Gef. Offerten N. 2352 an Rudolf © 
3 5 erbeken. B 


Braunkohlen. — 


Nur wegen vorgerückten Alters des gegenwärtigen 


Handwerks burſchen bittet um freundliche Beſiters iſt das ertragreichſte Braunkohlen⸗Bergwerk 


Gaben an Geld und Naturalien 
Stettin (Friedrichſtr. 2) 
Thimm. Vereinsgeiſtlicher. 


Nite Poſen, ſeit 84 Jahren in Betrieb, zu ver⸗ 
aufen 
iſt vorzüglich. Die Rentabilität in jeder Be⸗ 
er: er hundert Jahre! geſichert. 


Die Qualität der Kohle, wiederholt prämiirt, 


Angebote ſind 
richten an Rentler Carl Schwabe, Frl 4 


Grob. Brandenburg). 


- u. Instrumental- 


Gratis und franko. 


welches! 


„ ERerlin, 


Filialdirectiou: 
Anhal (strasse 11. 


Gegründet 1875. 


Juristische Person. 
Stanton 


Sluttgart.— 


Generaldirection: 
Uhlnasustranse 5. 


Wichtig für jeden Hausbefiger! 


Die Haftbarkeit der Hausbeſitzer für die pekuniären Nachtheile, welche dadurch entſtehen 
können, daß vorübergehende oder im Hanſe verkehrende Perſonen von einem körperlichen Unfall be⸗ 
t offen oder daß durch die Schuld der Hausbeſitzer werthvolle Gegenſtände zerſtört oder beſchädigt 


ſummen an Beſchädigte verurtheilt werden. 


Haſtpflicht⸗ Y 


8 


werden, erfordert in neuerer Zeit weit höhere Beachtung als 
mehren, in welchen Hausbeſitzer durch richterliche Entſcheidung zur Zahlung bedeutender Entſchädigungs⸗ 
Einen Schutz gegen dieſe Gefahren bietet die 


fr her, weil ſich die Fälle täalich 


erſicherung 


Allg. Deulſchen Verfihernngs- -Vereins in Stuttgart. 


Diele Verfiber.ng wird von den Vorſtänden der Haushefiser:B.reine angelegentlichſt em⸗ 


pfohlen; fie iſt mit kaum nennenswerthen Koſten verbunden, 
i des Miethserträguiſſes nur 1—2 Ab 
zer Am 1. Januar 1890 beſtanden in ſämmtlichen Abthelumgen des Vereins 60,096 Ver⸗ 


ure und Verſicherungsbedingungen werden ſowohl von der Direktion als ſämmtlichen 


verletzung rro 1000 


indem die Jahres⸗Prämie für Körper⸗ 
beträgt. 


8 


* 13 Vereins ſtets gerne gratis abgegeben. 


Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet # | 


und — ſich Bewerber dieſerhalb gefl. an die Gemeraldireetion wenden. 


ieee Die Sub⸗Direktion Stetten: WW — Christ, 2 63 61. 8 


e ae 11 Worms. 


Ee une re Perl, 


Loose à 


General- Agentur. 
R „k- Giro Conta — 


der ſchönw'ſſenſchaftlichen 


Mohrenſtraße 52. 


Apotheker 


Berlin, Safer adde. a 


150,000 Mark Wer 


betragen die Gewinne der 


X. grossen \Weimar-Lotterie. 
Weihnachts-Ziehung 


Ser vom 13. his 16. December er. a 


Hauptgewinn: Wth. 58.008 Mark. 
1 TB K. Porto und Liste 80 Bir. extra 


empfehlen und versenden 


Oscar Bräuer & Co. 


Berlin W., Lelpzigerstr. 103 und Neustrelitz, 
ITlenaum-Adr. Letteriehräuer Berlin. 


J. Erhrgang. 
Eine reichhaltige Auswahl (216 85 der beſten Werke faſt aller Wiſſenſchaften, hauptſächlich 
Literatur — Claſſiker, Gedichte, illuſtrirte Prachtwerke ꝛc für die Bedürf⸗ 
niſſe der Feſtzeit geeignet — Erd» und Himmelsgloben — Atlanten — „Wandkarten. 


Preiſe notoriſch billig. 


= Katalog 
e Jugendſchriften, Volksſchriſten u. chriſtlicher Erzählungen. 


Gsellias'sche Buchhandlung. 
Berlin W. Mohrenſtraße 52. 


Im Intereſſe guter Erledigung aller Wünſche bitten um rechtzeitige Aufträge. 


wa MARIAZELLER 


reg en. 


deren Ursachen und 
wandto gelinde Haus-Arzne 
gem lässiger und erprobt guter 
ur echt mit nebenstehender Schutzmarke 
schrift rothę — 00. 
Preis à Flasche SO Pi. As flasche M. 
n C. BRADY 


Programme für den nächſten Kurſus Kurſus zu erhalten ten durch den Dir. Dr. Schneider. 


Rörsen-Speculation 
mit beſchraͤnktem Riſico. 


Mit uur 500 Mark Einlage kann man an einer größeren Börſen⸗Spe culation mit beſchränktem 
Verluſt und unbegrenztem Gewinn theilnehmen. 


Proſpekt wird frauco zugeſandt. 


Bankgeſchäft, 


(11 Stück 10 Mk 


0 


= 
— 


= 
— 
8 
= 
= 
— 
N 
8 
+ 


eine sstörun, 
eine 5 ch 2 
Ton bekannter zuver- 


irkung. 
und Unter- 


zn Fe 


In 8 er ältiieh- 
SSTOSIEESHESTIISHTLIICHLEICHEFTERR |. 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter bal zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
Auch Theilzahlung geſtattet. 
Max Borchardt, 


Beutlerstrasse 18-18, I., II. u. III. 


Prof. Muff, Idealismus 


FPINTEOIITIITITIT, 
i 7 Torn iſter und 


:® 


= 25 Bücherträger 


Weihnachts⸗Katalog. I Augverkauf 


& derſelben zu und unterm 


* Nr. 1 Königsthorpaſſage Nr. . 


[23 gofb > ſilb. Herren- und Damemwllhren billig W 


. 9 


„Gaſtiren Sie nur erſt an einigen anderen 
edeutenden Bühnen und Sie werden ſehen, man 
bietet Ihnen dort Engagement an.“ 


XXIII. 


Der Herbſt war herbeigelkommen, die Eröff⸗ 
nung des Landtages ſtand vor der Thüre, aber 
Baron Reina machte noch immer leine Anſtalten, 
in die Reſidenz zurückzukehren. Er hatte vor⸗ 
läufig einen längeren Urlaub genommen und 
dachte ſogar daran, ſein Mandat niederzulegen; 
der Aufenthalt in Berlin war ihm verleidet, ohne 
daß er ſich die Gründe dafür recht einzugeſtehen 
wagte; er fürchtete ſich vor einer zweiten Auf⸗ 
lage der Saiſen, welche er im letzten Winter da⸗ 
ſelbſt verlebt hatte. 

Zu feiner geheimen Verwunderung drang auch 
Hortenſe gar nicht darauf, den Aufenthalt auf 
den Gütern mit dem in der Hauptſtadt zu ver 
tauſchen. Er hätte ſich gern überredet und über⸗ 
redete ſich auch oft geung, die Luſt am Land⸗ 
leben entſpringe bei ſeiner jun en Gemahlin aus 
dem Wnuſche, möglichſt viel und ungeſtört in 
ſeiner 3 zu leben, hätte ſie ſich nicht, 
als es im Frühling hieß, der Stadt den Rücken 
zu kehren, in ziemlich energifcher Weiſe feinem 
Plaue, den ganzen Sommer auf den Gütern 
zuzubringen, widerſetzt. 

Der Baron hatte dieſen Plan — zum erſten 
Male in ſeinem Leben — aas ökonomiſchen 
Nückſichten gefaßt; er boſſte auf dem Lande ſeine 
Einnahmen und Ausgaben endlich wieder in Ein⸗ 
klang bringen zu können. Er mußte ſich bald 
überzeugen, daß er die Rechnung ohne den 
Wirth gemacht batte. Zuvörderſt hatte Hortenſe 
es irm abgeſchmeichelt und abgetretz', daß er im 
Juli und Auguſt mit ihr auf Reiſen gegaugen 
war. Ihre Geſundbeit batte durchaus zuerſt eine 
Kur in einem Badeorte der Schweiz und ſpäter 
eine Nachkur in Oſteude nothwendig gemacht. 
Erſt Mitte September war man zurückgekehrt. 


(Fortſetzung folgt.) 


Bon. Muſik⸗ Uunterr. u. e guten u. intereſſ. Meth. u. 5 
bill. ertg. e erf. Lehrer. Nb b Kehler. Schweizerh. 2, III. 


2 Hir oder Mich? 


Ein nnentbehri Rathgeber in d. deutsch. Sprache, 
unch d. neuen Orthogr. für Jeden, der ohne 
8 iss der grammat. Regeln geru riehtig 
N 
I 
i 
| 


* 


spreehen u. schreiben lernen will ». Dr, 
Grimm. 50 Pig. — dasselbe mit Briefsteller 
Titulatur, bürg. Gesetzbuch, Eingaben an Behörden 
ete., Fremdwörterbuch, e. 300 Seiten cart. 1 Mk? 
— Auch dir. geg. Marken von Otto Crav'’s 
2 Berlin, 23 Kir- het. 23. 


In nener, verbeſſerter Auflage erſchien ſoeben 


Martha⸗Dienſt 
und 
Maria⸗Sinn. 


Ein Leitſtern auf dem Lebenswege für 
koufiürmirte Töchter aller Stände. 
Von Bertha Mathe, 


Verfaſſerin von „Jungfranendrevier“zc, 
Karl Gerok — von Emil Frommel 


mpfohlen. 2 
leg Minlaturausgabe. 9 Prachtb m. Goldſch. 13. 


Hervorragendes, beliebtes Geſchenkbuch für 
iunge Mädchen. „Ein warmer, lierzinniger 
Ton: das iſt echte, geſunde — für ein junges, 
empfängliches Gem! th, ein B dem wir mit 
beſtem Gewiſſen die . Verbreitung wünſchen.“ 
Ueber Land und Wirer. Zu beziehen durch 
alle Buchhandlungen, ſowie gegen Einſendung des 
Betrags direkt von der „ 
ir & Müller in Stuttgart. 


Konver e ee Unterrichtsbrlefe⸗ 
Kriegschronik, Bücher, Bibliotheken lauft 
baaren verkauft a. Abzahl. Ed. Bolfening in Leinzig. 


Vortr a ffliches Geſchent 
auch für ältere Gymnaſtaſteu 


3 , geb. 4 % in jeder Buchhandlung. 


Schulmappen, 


gut u. haltbar gearbeitet, 
von 1 % aufwärts. 


Universal 


7 


für Knaben von 1 % au, für Mädchen 8 
mit Griff. Ecken ꝛc. von 1 5 aufwärts, 
empfichlt 
» Grussmann, 


Schulzeuſtr. 9 u. Kirchplatz 4. 3 
S85E332383689993 
Ga zlicher 5 


von Gold: Silber: Koralleu⸗ und 
Graunatwaaren wegen Aufgabe 
Fabrikpreiſe. 


Walter Kusanke. 


(Bitte genau auf Firma zu achten.) 


Winterüberzieher 
und Damen mäntel, 
gute Betten, gold. u. ſilb. 


Uhren 


ganz billig zu verkaufen 5 
Leihhaus gr. Wollweberſtr. 40. 


Eiſerne Oefen, 
Schlitt chuhe 


großer Answahl billigſt bei 


d. Gerstenberger, 
Schulzenſtr. 19. 


Winterüberzieher, 


verkaufen. 


Leihhaus, neee 


i ; Jugd⸗Verpachlung. 


Die Jagd der Eggeſiner Kirchenforſt bei Hintzen⸗ 


Freitag, den 19, Dezember er., 


Vormittags 11 Uhr, 
1 ne Ulrieh’jhen Gafthofe hier meiſtbietend auf 
IE 3 Jahre verpachtet werden. Ueber die Pachtbedingungen 


! 5 hof), ſoll vom 1. Januar 1891 ab am 


j dieſelben im Termine bekannt gemacht. 
Nr: Eggeſin, den 10. Dezember 1890. 
Der Gemeinde Kirchenrath. 


Otto Hänechen und Frau. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen, 
Sterbefälle: Frau Caroline Witt, geb. Nehls 
(Ober⸗Hinrichshigen bei Miltzow). — Herr Gaſthofs⸗ 


A 


Stolp). 


Elementarlehrer, 


unverheirathet, 43 Jahre alt, etwas muſikaliſch, im 


9 


— —— 


. 
Luk N 9 


rung und den Amtsſachen vertraut, bittet edle Herr⸗ 


oder andere Stelle. Gefl. Offerten unter L. K. an 
die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


Kirchliche Anzeigen. 


— 


—̃ — 
. — 
9 7 * 


predigen: 
In der Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8¼ Uhr. 
— Generalſuperintendent Pötter um 10½ Uhr. 
err Prediger Katter um 5 ihr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Dienſtag, Abends 6 lihr, Bibelſtunde: 
Herr Konſiſtorialrath Brandt. 


— 


— 


Dionunerſtag, Abends 8 Uhr, Abendandacht in der Sakriſtei: 
16 Herr Prediger Katter. 
4 . In der Jakobi⸗Kirche: 
age Herr Prediger Dr. Lülmann um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl) 
h Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Ul br. 
Herr Paſtor primarius Pauli um 5 Uhr. 
* In der Johanniskir iche: 


1 Herr Divifionspfarrer Kleſſen um 9/5 Uhr 
f € (Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor Wellmer um 11 Uhr. 
(Predi t, Beichte und Abendmahl.) 
Herr . Piper um 2 Uhr 
der Peter- und Pauls-Keirche: 
Herr Pastor Fürer um 10 Uhr. 
5 (Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
9 Herr Vikar Rehfeld um 5 Uhr. 
x Mittwoch, Abends 6 Ihr, Bibelſtunde: 
Herr Paſtor Fürer. 
In der Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Mittwoch, Abends 7 Uhr, Bibelſtunde: 
Herr Paſtor Homann. 
Ju der Intherifhhen Kirche (Reuſtadt): 


. 
1 


5 
A 


28 


mit der Jugend: Herr Prediger Schulz. 

Im Jobauniskloſter Saale (Reuſtadt): 

Herr Prediger Dr. Scipio um 9 Uhr. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
Mittwoch und Freitag, Abends 8 Uhr: 
Herr Prediger Grunewald. 

. In Salem (Torney): 
Fer Paſtor Schlapp um 10% Uhr. 
2 err Paſtor Schlapp um 2 Uhr. 
N (indergottesdienſt.) 
ie Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 
Wer. In Bethanien: 
15 ger Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 
err Ma d Brandt um 6¼ Uhr 
6 9 In der Artedens⸗ Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10 ⅛ Uhr. 
n (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
5 1 Kirche der Kückenmuhler Anſtalten. 
0 — Prediger W. Schulz um 10 Uhr. 

Paſtor Gnidon um 6 Uhr. 


. ie 
0 * 2 
RE. 
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n der 9 (Züllchow): 
* Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr. 
. (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
5 Im Marchandſtift (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 2 Uhr. 
In Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
In Scheune: 
Vorm. ½9 Uhr Beichte 9 Uhr Gottesdienſt und heil. 
Abendmahl: Herr Paſtor Hinefeld. 
In der katholiſchen Kirche: 
la Uhr Frühmeſſe. 
8½ Uhr Militärgottesdienſt. 
10 Uhr Hochamt und Predigt. 


Frauen Vereins.) 
dollekte für die Weihnachtsbeſcheerung. 

Der Beichtſtuhl iſt Sonnabend Nachmittag 5 Uhr und 
Sonntag früh geöffnet. 


Sountag Abend 7 Uhr Verſammlung des Euthalt⸗ 
ſamkeits⸗Vereins im Marienſtifts⸗OHymnaſium, wozu 
auch Nichtmitglieder eingeladen werden. Den Vortrag 
wird Herr Paſtor Bahr halten. 


Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.) 
Dienſtag Abend 8 ½ Uhr Gottesdienſt: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blaut A 


euer inte 
zu 
Arbeitsbefheinieungen 


auf Grund des Invaliditäts- und 
Altereverſicherungs-Geſetzes find ! 
zu haben in 


R. Grassmann's 


Papierhandlung, 
— 4 md e 9. 


‚Si idfruchtkorb, 


lb.: 2 Pfd. Traubeuroſſnen u. Krachmandeln. 2 Pfd. 
\ Smprna-geigen, 2 2 Pfd. Datteln, 1 Orig⸗Topf (2 Pfd.) 
delik. eingem. oſtind. Inaber, 10 Mandarinen, alles va. 
OQnal ., zollfr. u. franko Mk. 5,75. Mandarinen, ſüße 
- gesunde Frucht, Poſtcolli a 80-100 Stück Mk. 3.— 
Poſtſack a 10 Pfd. pa. ſicil. Haſelnüſſe u. franz. Kalt: 
nüſſe Mk. 3.— zollfr u franko g. Nachn. Langem 
—— 1 5. 3 n 


NN 


| Weihnachts 
Aussellumg 


einer Menge von Artikeln für den 


praktischen Gebrauch 
u. häuslichen Comfort. 


Lampen- u, Luxusartikel, 


die ich gänzlich aufgeben will, 
stelle ich zu Mosten preisen 


zum Ausverkauf. 


4 Toepfer, Hotlieferant, | 


Mönchrantrinkr 13. 


* 


kam, eg. 365 Peorgen, ſehr günftig gelegen (Bahn: | Bi 


Me, giebt Auskunft Paſtor Steinbrück. Auch werden ö 5 


Die glückliche Geburt eines Mädchens zeigen an 


beſitzer Ferdinand Blank (Zanow). — Herr Wilhelm]! 
Kalkreuth (Wuſſeken). — Herr Gottlieb Trottfeldt| 


Unterrichten erfahren, mit der Hofwirthſchaft, Buchfüh⸗ 


ſchaften zum Januar oder ſpäter um eine Hauslehrer⸗[ 


Am Sonntag, den 14. Dezember (3. Advent) werden WE 


Vorm 9½ Uhr Predigt, Nachm 5½ Uhr Katecheſe 63 


(Liturgiicher G Bottesdienſt.) 15 


3 Uhr Roſenkranz und Segen. (Verſammlung des i 


empfiehlt als beſonders 


Portemonnaies, ganz in Leder ge⸗ 
arbeitet, haltbar, a 25, 40, 50, 
60 Pf. bis zu 2 M. 
„ höchſt „Dauerhaft, „ 1.00; 
f 1.50, 2 und 3 M bis zu den 
752 beſten und eleganteſten. 

Bar“ desgl. aus beſtem Saffianleder, 
aus einem Stück, desgl. aus ga⸗ 
rantirt echtem Seehundleder, das 
Haltbarſte, was es überhaupt in 
55 Genre giebt, a 4, 5 und 6 


1 al. unzerreißbare, beſte 
Offenbacher Lederwaare, v. 1,50 
bis zu 12 M. 
Damenportemonnaies, einfache u. 
A Ausſtattung, v. 40 Pf. 
bis zu 8 
Beutel von 10 Pf. an, Kidleder⸗ 
5 N ſehr haltbar, von 50 Pf. 


bis 

„ in Plüsch von 10 Pf an. 

Biber⸗ und Wildlederbeutel, ſehr 

praktiſch und überaus haltbar. 

Sicherheits⸗Beutel mit Geheim ⸗ 

verſchluß von 50 Pf. bis 2 M. 

Viſites, ganz in Leder und Seide, 
mit u ohne Stickerei von 40 Pf. an, 

„in Kalbleder von 1 M, an bis zu den 

fiinſten. 

Cigarrentaſchen, a Stück 25, 40, 
x 50, 75 Pf. und 1 M. 

„in engliſch Rind⸗ und Juchten⸗ 
leder, mit Stickerei und fein⸗ 
ſtem Leder in den allerver⸗ 
ſchiedenſten Muſtern bis zu 10 
u. 12 M. 

„ in prima Kalbleder mit eleganter 

vi Stickerei ſchon zu 2,00. 

Reiſe⸗Cigarrentaſchen a 10 und 

8 20 Pf. 

Brieftaſchen von 25 Pf. an, ganz 

; in Leder a 1, 1.25 1,50, 2 und 

3 M., bis zu den fei ſten, mit 

Stickereien und Photographie⸗Ein⸗ 

Aſatz, zu 12 und 15 M. 

Banknuoten⸗ und Wechſelmappen. 

Kouvert- und Geldtaſchen ſchon 

von 50 Pf an. 

= Put u. Komtoir⸗Mappeu. 

Neeceſſalres in großer Auswahl 

mit vobſtändiger Einrichtung von 

54 Pf. bis zu 2 

Nähkäſtchen, einfache und elegan⸗ 
teſte in Leder und Sammet. 

Ringtäſchchen in Kalliko, Leder, 

5 Plüſch u Perlmutter v 50 I an 

Schmuck- u. Juweleu-Käſtchen. 
Dijouterien, Uhrketten, Ber- 

lo ques zc 

Damengürtel von 50 Pf. an bis 


3 M. 
3 Graziengürtel, Victoriagürtel, 
| Veuus ürtel ze. 

Fächer, Ball⸗ u. Promenadenſächer, 
ſchwarz, weiß u. farbig, in Atlas, 

Federn ꝛc. 


Dantenteihen, Handtaſchen, Kou⸗ 
riertaſchen, Reiſetaſchen ꝛc. in 
größter Auswahl, zahlreiche Neu⸗ 
heiten 

Damenkaſſetten, Taſchenneeeſ⸗ 
ſaires mit Spiegel, Kamm ze. 


Kölner Dombau (dseld) Lotterie. 
Looſe find die paſſendſten 


Weihnachts⸗Geſchenke. 


Gap 


22 22. 


22 
5 2 2 


gu GR 
OR 0 r . 


. Ber: 


Die Lotterie: Kaffe iſt offen 84 Vorm. 


Leder- und Galanterievaaren. 


Reiſeneceſſaires mit vollſtändiger 
Einrichtung für Damen und 
Herren. 


Handſchuhkaſten in Leder u. Plüſch. 
Taſchentuchkaſten. 
Kragen: und Manſchettenkaſten. 


Schreibmappen, ganz in Kalliko, 
in Leder und Sammet, mit und 
ohne Beſchläge, Stickereien ꝛc von 
50 H, 1, 1,50, 2 M. bis zu den 
eleganteſten a 20 und 30 M 

Poſtkartenſtänder, Poſtkarten⸗ 
blocks in reichſter und eleganteſter 
Ausſtattung. 


Poeſies, größte Auswahl in Leder 
und Kalliko ꝛc von 20 Pf. an 
N desgl. neueſte Muſter in reich⸗ 

ſten Preſſungen, auch mit Sticke⸗ 
reien von 1 M. bis zu 20 M 
Album, große Auswahl in Leder, 
Sammet, Kalliko ꝛc. zu 25, 40, 
50, 60 Bf. und 1 M. 
„ höchſt elegante 2,50 bis 10 M. 


Stammbücher, Tagebücher, ohne 
und mit Verſchluß. 

Photographiealbum in Oktav, 
in Leder, Plüſch und Kalliko ꝛc 

von 25 Pf. bis zu 6 M. 

Photographiealbum in Kabinet⸗ 
und Viktoriaformat. 

Photographiealbum in Quart⸗ 
format, in Leder, Sammet, Plüſch, 

Kalliko mit Stickerei, Malerei, eig; 

gelegten Bildern ꝛc. a 1,00, 2, 3, 

4 bis zu 30 M. 

D desgl. in neueſten Muſtern der 

1 1891er Saiſon, von 5 

18 zu 5 
= desgl. mi Muſik in Leder und 
Plüſch 
Staffeleien für Photographiealbums 
in euivre poli ꝛc. 
Bilderrahmen in Steinpappe zu 
10 und 25 Pf. 

„ in Holz und Plüſch, in Metall 
und wnivre poli in größter 
Auswahl für alle Formate. 

Spiegel ohne und mit Malerei, ge⸗ 
ſchliffenen Rändern 2c. 


Schreibzeuge ſchon von 50 Pf. an 

„ in reichſter Schnitzerei von 2 M. 
bis zu 25 M 

„ in Metall. 

Taſchen⸗ und Reiſetinteufäſſer. 

Halterſchalen, Taſchenmeſſer und 
Briefmarken ⸗Kaſten, Briefbe⸗ 
ſchwerer, Uhrſtänder in allen 
ga gbaren Sorten, gutes und ſolides 
Fabrikat. 


Taſchenfeuerzenge. 

Spi nſammler, 

Aſchbecher 

Rauchſervice in größter Auswahl, 
Cigarrenkaſten. 

Sfatblocks, Skateinladungen. 


Nippſachen und Parfumerien in 
großer Auswahl. 


— —— — ͤ K— — ͤ vj —— 2 — 


R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 4, 
billige, nützliche und empfehleuswerthe Weihnachtsgeſchenke: 


Schreib- und 


Schulmaterialien. 


Schreibhefte auf gutem, ſtarken, 
weißen Schreibpapier in allen 
Liniaturen, 3½ und 4 Bogen, 
a Dtzd. 80 Pf 

Desgl. extrafeine a Did. 1 M. 


Oktavhefte mit und 8 Linien 
a Dtzd. 50, 80 Pf. und 2 


Aufgabebücher, Orbunngöbücher. 

Diarien, ſteif brochirt, 10 Bogen 
ſtark, a 20 Pf. 

br Desgl, neu mit Lederrücken, 
ertraeines 1 20 Bog. 50 Pf., 
30 Bog 7 ER 

desgl. in Wachstuch a 25 u. 50 Pf 


Zeichnenbücher, Notenbücher, 
leiſtifte, a 1 und 5 Pf. 
Poly rades a 10, 15, u. 25 Pf. 

Schwarze reideſtifte. 


Radirgummi für Blei und Tinte 
a 5, 10 und 20 Pf. 
„ in Tablettena 10, 25 30 u. 40 Pf. 
„ in Stangen a 10 und 25 Pf. 


Federhalter a 1,2, 3, 5 u. 10 Pf. 

Extrafeine geberhalier in Bein, 
Nickel, Olivenholz. ſilberne und 
goldene Hülſe, a 15,20, 25, 40, 
50 Pf. und 1 M. 

Stahlfedern, 15 Schulfedern, 
70 Groß 30, 40, 50, 60, 65 u 


5 Pf, bee 75 Pf. 
12 zu 3 M. 
Federbüchſen, gefüllt mit 1 Di. 
Federn, 1 


Lineale mit Metermaaß a 5, 10 Pf. 
„ mit Zinkeinlagen 15 u. 25 Pf. 

Penunle a5 und 10 Pf. 

Federkaſten a 5, 10, 25 und 50 Pf. 


Batentfederfaften aus einem Stück 
gearbeitet, a 10, 20, 30, 40, 
50 Pf bis 1 M 
Gefüllte Federkaſten von 
10 Pf bis zu 1 M. 


vr Zeichnenetuis und Zeichnen 
neceſſalres mit ſortirten Blei 
ſtiften, Meſſer und Gummi, von 
75 Pf. bis 5 M. 


8 a 5, 10 Pf. bis 


. Hallenſer, Leipziger und 
franzöſiſches Fabrikat, a 1, 1,50, 
2 bis zu 20 M. 
Zirkelkäſtchen a 50 und 75 Pf. 
Reißſchienen. Reißdreiecke. 
Farb⸗ und Paſtellſſifte. 
Farb- und Kroquieretuis ze. 
Schiefertafeln mit und ohne Linien. 
Griffel, agen el, Holzgriffel, 


3 fen, 

chulmappen und Schultor⸗ 
ee in beſtem Leder ꝛc., mit 
Seehund⸗, Clothdeck l u. ſ. w, 
dauerhafte Handarbeit, von 1,00 


Mark an 
. zu 40, 50 und 
Bücherträger von 50 Pf. an. 


Univerſal⸗Bücherträger in allen 
Arten. 


Günſtiger Cinkauf für Vereine und Geſellſchaften für größere Chriſtbeſcheerungen. 3 

Anerkannt billigſte und feſte Preiſe. * 

Vortheilhafter Einkauf für Wiederverkäufer in meinem Engros⸗Lager Kirchplatz 4. 
Bis Weihnachten auch Sonntag Nachmittags geöffnet. 


R. Grassmann. 


Nur baare Geld-⸗Gewinne 


12—1 Uhr AN 8. 


es 


3 GE senders: wet 


Lene, Vo hlnu, eee ee. C. 55 3 rſtellu 
er . eee. % Le. e Hamburger Kaffee, e Zum 1. Male: Nobllät! 


. eee. . , (A 
ee, Ju jedem ii ehmbaren Douſtr, u an der Kaſſe des Vellevnetheaters zu haben. 


ich die „eie noch „ in h -C h 4 ai E T. 


M. 75000, 80000, 15000, 246000, 
543608, 12 3 1500 50 à 600, 100 3 300, 
100% & 490, 400 A 50. 


Ganze Org. -£sofe3 Id., Halbe 1/1 M., Viertel LAN. von Autori 


Liſte und Porto 3) H mehr. 


Bob. Fla. Schröder, Zuheisät, 


„„ Ms, 


27 U 

2 7 . . . 8 7 Lagers von 

ee Te . er u K on, W. nd» und Arm⸗ an een Seifen Sala 1.4 Gallerie 30.51) 
AD, 


He, ga eee, Renchtern, Petroleum-Hänge⸗ $ 
8 nerwittchen und die ſiehen Zwerge. 
F 72 und T iſchl ampe N . 16: Sueewittehe in 8 Die fiehe 101 Vorſpiel 


zer 50,000 im Gebrauch. m 
Goldene Medaille Köln 1889. elektriſche Beleuchtung. 


D.R.Patent. Thür Kein Auflagen! Entree 20 Pfg. Kinder 10 Pfg. 


Winterübetmeler, 


Jackets, Anzüge, Hoſen, goldene und ſilberne 
i Herren⸗ und Damen: 


Uhren, 


BBetten, Wäſche, Reiſekoffer, Stiefel u, ſ. w. 
billig zu berkaufen bei 


Franz Löwenberg, 
Pelzerſtraße 27. 


8 x 
za il Salge, 
obere Breiteſtr. 69, empfiehlt: 

Ungarwein & Fl. von 18 an, 
franz. Rothwein à Fl. v. 1,00 an, 
ſchleſ. Rothwein & Fl. 60 , 
Moſelwein d Fl. von 60 § an, 
Apfelwein ſüß Fl. 50 H. Natur 40.0, 
fac. Muscat Lünelà Fl. von 50,5 an, 
fac. Rum, Arrac, Cognac à Fl. 600, 
Getreidekümmel Ltr. mit Fl. 85 H, 


| Papierwaaren. 
Bilde 5 u. 10 Pf. bis zu 
den größten und beſten zu 10 M 
desgl. unzerreißbare auf Leinwand 
und Kırton. 
Kolorirbücher von 10 Pf. an. 
Jugendſchriften für Knaben und 
Mädchen in größter Auswahl. 5 
t f. und e 
mit ff. kokorirten Bildern zu bi Kurfürſtl. Magenwaſſer Ltr. 1,20, 
fioften Preiſen nn agenddem 25 
Indianergeſchichten, Lederſtrumpf ee ee . ie 
erzählungen, Waldläufer, Wald: Glühhvein⸗Extract Ltr. von 1,60 an, 
0 wilde Welt, Seeg eſchichten 2c. echt Richtenberger Korn Ltr. 90 H, 
Ba Rn echt Nordhäuſer Korn Ltr 1,00 
ſche Heldenſagen ꝛc. FBilligſte Bezugsquelle f. Spicituoſen. 


Bilderbogen, Ziehfiguren. P a 
a st Eichen⸗Abfallhoff, 


Modellirbogen Miodellirmappen. Ba 
ſowie alle übrigen Breunmaterialien offerire zum billigſten 


Modepuppen und e 2 
Kalender, Abreißkalender. 

Preiſe. Gustav B. Mn! Mer, 

Frauenſtraße Nr. 242. 


Farbige Glanzpapiere, fortirt, 5 . 
Öberschlesische Steinkohlen 


Bogen für 10 Pf. 
Gold- und Silberpapier. 

von 10 Centner a 1,05 Mk. 
frei Keller, bei größeren Poſten billiger, offerirt 


Gold und Silberichaum. 8 
Rauſchgold, Lametta und Engels⸗ HE 
F. Rleck, Siauenthor. 
$ „ 0 1 
mit Kouverts in allen augbaren fi 755 Als beſonders preiswerth 
Größen. Billet ⸗ Host. Papier in empfehle pat. Kinderfahr⸗ u. Laufſtühle, Kinder⸗ 
eleganten Packungen. wagen bis zu den feinſten Gummiradwagen, 
Briefkartons mit extrafeinen Billet⸗ eiſerne Bettſtellen für Kinder und für Erwachſene 
poſtpapieren, Kouverts mit Em⸗ in größter a hier am Platze. Außerdem 
blemen, Deviſen, Vignetten, Blu⸗ Stuben⸗ Puppenwagen, Kaſten⸗ u. Leiter⸗ 
men ꝛc. ꝛc. von 50 Pf. bis zu den wagen mi lernen Aren in ſehr großer Auswahl. 
eleganteſten zu 6 und 7 M Ferner Kinderſchlitten in verſchiedenen Muſtern. 
Brief und eätteninffetten in ele- Hauptſächlich Holz-, Leder: n. ſſellwiegenpferde, 
ganteſten Facons. andere Kinderſpielwaaren, welche bei mir Neben⸗ 
Körbchen mit Briefpapier u. Kouverts, artikel find, verkaufe zu ſehr billigen Preiſen. 
weiß und mit Blumen 2c. 28 J. Hlentsehel, Schuhſtraße 2. 
Pale Mele, 8 ꝛ c. 
Gejeitefte" u, Berhäft ugs Eine ine Remontoir 
iele, Lasperle⸗Theater, Pa⸗ 
es re Lottos, uhr, patentirt, Ma ke „Progres““, Gehänfe 
Reiſe⸗, Affen- u. Gänſeſpiele ꝛc. reich gravirt, aus Goldmiſchung von einer 18kar. 
goldenen kaum zu unterſcheiden, ebenſo haltbar (kein 
Bibeln und 


Double), liefert zu 

Gesangbücher. Br 
Bollhagen, in Halbleder a 2,50, in BiE 
Ganzleder⸗Einband a 8 M., mit ; 
Goldſchnitt a 3. % mit reichverziertem 
Lederdeckel zu 3,50, 4, 4.50, 5.6 u. fe 
7 M., mit abaeichränten Karten von IE 
5 M an, in Kalbleder eleganteſter ME 


haar. : 

Lampenſchirme in den neueſten und Pa 
ſchönſten Muſtern. 

Er | 

Küchenſtr 927 

Eugliſches Billet-Poſt⸗Papier 


Mark 20 franco ma 
G. Hoffmann, 
Uhren⸗Export, St. Gallen. 


Bekanntmachung. 


Den geehrten Hausbeſitzern 
von Pölitz, Zillchow, Bredow u. ſ. w. 
un ad . i. a. der geſammten Kundſchaft des S ornſteinfeger⸗ 
on 1 Eckenbeſchlag 6 bis J meiſters Schoſſow erlaube mir ergebenft anzuz igen, 
en N rache ah li 2 dab ich mit 9 heutigen ur das Geſchäft des Herrn 
S hoſſow übernommen habe 

ort, in an ns Diorch meine Langjährige Thätigkeit in den verſchie⸗ 
ſch 11 5 verz bn Deckel zu 3, denſten größeren, wie kleineren Städten bin ich in der 
4 10 bis 18 Mark mit Sammet MM Lage, allen an mich in meinem Geſchäft geſtellten An⸗ 

a 28 und 10 M forderungen auf das Beſte nachzukommen. 


WMit der A nur gute und reelle A beit 
i a 4 180,470 but ausführen zu laſſen, z ee ur ich den geehrten Beſitzern 


beſtens empfehlend 
Goldſchuitt a 4, 5 und 7 M. Wal s e 
in Klein⸗Oktav 1,20 u. 1,40 M Richard Stelzer, 


in Groß⸗Oktav a 2 2,05 M, * ee K 
zn (Galdſeenz 8 7 e 
in Goldſchnitt 5, 7 und 8 M. Ni itz, Ritterftraße 


Neue Teſtamente v. 30 Pf an. 2. 
£ 00 5 ſowſe jede Handarbeit we ſ. gen. u. lug 
Haus und Tranbirein Wäſche M. ee Fuhrſtr. 13, v. I. 


verſendet . zur Nete 
Unentgeltlich a 97 Trunkſucht, mit 
ich o one Vorwiſſen 
M. Nalkenberg, Berlin, Oranien⸗Straße 172. 
Viele Hunderte auch gerichtlich geprüfte Dankſchreiben 
ſowie eidlich erhärtete Zeugniſſe. 


isbahn 


Westendl-See. 
Von 7 Uhr Abends ab: 
Brillante 


» 


* 


mit Goldſchnitt 5,50 M,. in Chaarin⸗ 2 
einbänden 7,50, 8,50 bis 16 M. 5 


Kein Offenbleiben 0 
der Wpuren! Tlaalia- heuter. 
zu! 9 Täglich: 
Unentbehrlich für Hausbeſitzer A er Spenge e ele "m 8 
iſt der f 1 Auftreten ſämmtl. Künſtler und Spezialitäten da 
iſt der vollkommenſte 5975 Ein muſifaliſches Riendez⸗vons. Stürm ſcher 


Selhstihätige geräuschlose ole Senſationelles Kunſtradfahren der Weſchwiſter 


Ierella, preisgek önte Schönheit Marg Neu- 


N 5 1 nm x. zer Sonnabend nach der Vorſtellung: 
Thu efchlieher, Vereins Krängchen. Die Direktion. 
täten und Fachleuten anerkannt als voll⸗ 5 I Th 
dommenſtes und dauerhafteſtes Syſtem. E evüe eater. 


Proſpekt en und gratis. Mehrwöchentliche koſten⸗ 


freie Probezeit, 2 Fabre Garantie. Direktion: Emil Schirmer, 


Stettin. C, F. Schulze & (0, Berlin 80. — Se cite = 


bis 7½ Abends. Sonntags 8—9 Vorm. 


Fabrikat, 


vr Weihnachts» Kinder > „Vorſtellung. mo 


Mliale Sletlin, Vaglelavf lapſtr. 51. gg” Sucew ttchen og 


und die ſieben Zwerge. 
(Parquet 50 5 de.) 
Abendvorſtellung: 9 doltsthümliche Vorſtellung zu 
halben Preiſen (Parquet 50 20): 


i Oed. 3 , 4½ 4, 


zummi 6 N "erleidet brief⸗ 
lich “ni Nachnahme. 


EEE vr Dem os f Höhere Töchter. ER 
’ Sountag, Nachmittags 3½ Uhr: eihnachts⸗ 
—— Sanierte 18. - Kinder⸗Vorſtellung. (Parguct 50 H ꝛc.): 


Sneewittehen und die ſieben Zwerge. 


0 ds 
kräftig und ſchön ſchmeckend, verſendet zu e 8 


©, aid 80 c das Pd. in Wohtelis von 9 u. Dns verlorene Paradies. 


verlaufe i 


Die Art 


an zollfrei 


| Täglich friſche 8 und Pfefferuüſſe 8 


Schauſpiel in 3 Akten von Fulda. 
Ferd. . ir, Ottenſen v Revpertofrſtic des Deutſchen Theaters in Nerlin. 
bei Hamburg. Abonnementsbillets für den zweiten Novitäten-Cyklus 
find bis Sonntag Abend bei Herrn Schmuhl, 


und Apotheoſe von FP. WW. Sehmitt. 
itel eignen fich vorzüglich zu Sonntag, Nachmittags 3% Uhr: Zu 7 Preiſen 


Weihnachtsge ſchenken. (Parquet 1 %, Gallerie 30 & 2c.) 


A. Brockhausen, |Süeewittchen und die ſieben Zwerge. 


. A ends 7¼ Uhr: (Overn⸗Bons) 
Grohe Lertusbeln 2 .. Tannhäuſer, oder Der Sänger⸗ 
J. Warze, Möndenftr. 88. krieg auf der 8 


— 2 1 OK Er 


